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Die Einladung nach Paris und London :

Brüning und Curlius abgereist.
Entscheidende Tage für die Zuknns ! Deutschlands.

m . Berlin , 17. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Reichskanzler, der Außenminister, der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes und die übrigen den Ministern beigege -
bmett Herren haben am Freitag abend Verl in verlassen .
Sie werden am Samstag nachmittag um 2 Uhr in Paris eintreffen.
Wenige Stunden vor ihrer Abreise fand noch einmal ein V ! i -
nisterra,t statt , der sich mit den bevorstehenden diplomatischen
Verhandlungen beschäftigte . In dieser Sitzung haben der Kanzlerund der Außenminister alle Vollmachten erhalten , die für ein Ee-
nngen ihres Unternehmens notwendig sind . Es versteht sich von
selbst, daß sich der Kanzler und der Außenminister auf keiner -
lei Zumutungen einlassen werden , die den Wünschenund Forderungen entsprechen , wie sie in den letzten Tagen in der
französischen Presse zum Ausdruck gebracht worden sind. Selbstver-
standlich ftni> sich Brüning und Eurtius der Schwere ihrer Aufgabe
und des Ernstes der Lage vollauf bewußt . Ihr Bestreben geht dahin ,
Deutschland aus der Krise herauszuführen , sie haben aber geraden der jüngsten Vergangenheit gezeigt , daß sie auch unter den
schwierigsten Verhältnissen kühlen Verstand zu bewahren wissen . In -
«olgedessen darf man zu ihnen das voll st e Zutrauen haben,das das deutsche Volk noch am besten dadurch unterstreichen würde ,wenn es sich durch bestimmt zu erwartende französische Sensations -
Meldungen nicht im geringsten beirren oder nervös machen läßt .

Die offizielle Einladung ist am Donnerstag abend dem
deutschen Botschafter in Paris überreicht worden.

Sie lag am Freitag früh in Verlin vor . Form und Inhalt stehen
in grellem Gegensatz zu der Tonart , die uns aus dem französischen
Blätterwald entgegenschallt. Es ist auch in der Einladung mit
keinem Woxt auf irgend ein Beratungsprogramm Bezug genommen.
Die deutschen Herren werden am Samstag nachmittag um 4 Uhr
ot w

" " et f*en Unterhaltung mit den französischen Kabinettsmit -
fU zusammentreffen. Hier wird man sich im engeren Kreise
I yr eingehend über alle aktuellen Probleme zu unterhalten haben.
^ >t am Sonntag vormittag wird es zu einer größeren Beratung
ommen , die im Beisen des englischen Außenministers H e n d e r-

I o n und der Amerikaner S t i m s o n und Mellon vor sich geht.~ ~
,
^ ste Besprechung hat in der Hauptsache den Charakter einer

vorbereitenden Fühlungnahme für diese erweiterte Konferenz. Diese
wird aber wiederum den Zweck haben , nach Möglichkeit alle Mei -
uungsverschiedenheiten zwischen Frankreich und Deutschland aus der
Welt zu schaffen, damit die Londoner Konferenz nicht etwa
lm Zeichen eines deutsch-französischen Duells steht .

Wie lange man in London beisammen bleiben wird ,
läßt sich heute noch gar nicht überblicken . Optimisten sind der An-
licht , daß man am Donnerstag fertig ist, Pessimisten richten sich
auf eine zweiwöchige Konferenz ein . Wir vermuten , daß man wohl
" st gegen das Ende der nächsten Woche greifbare Verhandlung ?-
Ergebnisse in der Hand haben wird .

Die deutschen Unterhändler begeben sich sowohl nach Paris als
auch nach London in der besten Absicht, in direkten Aussprachen

mit der Gegenseite eine Atmosphäre zu schaffen, die es den europäi -
schen Staaten ermöglicht, aus der Finanz - und Wirtschaftskrise all-
mählich wieder herauszukommen . Wir dürfen aber feststellen ,
daß dieses Ziel nicht erreicht werden kann, wenn die französische
Presse fortfährt , eine Forderung an die andere zu reihen , von
deren Erfüllung die finanzielle Unterstützung Deutschlands abhängig
gemacht werden soll. Es würde zu weit führen , wollte man sich mit
dem langen

Wunschzettel der Franzosen
in allen .Einzelheiten auseinandersetzen. Nur einen Punkt möchten
wir herausgreifen , dessen Ersüllbarkeit ebenso unmöglich ist wie die
aller anderen Forderungen : Es handelt sich um das Verlangen nach

'einem zehnjährigen politischen Waffen st ill st and ,
während dessen Dauer Deutschland sich verpflichten soll, keine Pro -
bleme aufzuwerfen, „die die Atmosphäre Europas stören könnten".
Auf gut deutsch heißt das : Wir sollen auf jede Außenpolitik verzich-
ten . Wir können nicht annehmen, daß die französische Regierung
unseren Ministern mit diesen oder ähnlichen Forderungen kommen
wird , wenn es auch keinem Zweifel unterliegen kann, daß die
Pariser Presse gerade vom Quai d 'Orsay her ermuntert worden ist,
eine ähnliche Stimmung zu schaffen, wie sie vor der Unterzeichnung
des Versailler Diktatfriedens geherrscht hat . Unsere Minister denken
aber nicht daran , sich wegen der finanziellen Unterstützung, über die
man sich in London unterhalten will , irgendwelchen Diktaten zu
unterwerfen . Da man in Paris genau weiß, daß das Kabinett
Brüning in dem Augenblick erledigt ist, in dem es sich französischen
Erpressungen fügt , kann man sich im Ernst nicht vorstellen, daß Herl
Laval dem Kanzler einen Wunschzettel übermittelt , wie wir ihn in
der Pariser Presse finden. Er würde doch nur eine ablehnende Ant
wort erhalten .

Was uns die nächsten acht bis zehn Tagen bringen werden,
ist vollkommen ungewiß. Man ist sich wohl im allgemeinen darüber
klar, daß die europäischen Staaten jetzt handeln müssen . An der
Londoner Konferenz nehmen die Vertreter Englands , Frankreichs,
Italiens , Belgiens , Japans und Deutschlands teil . Hinzu kommen
noch die amerikanischen Beobachter, die aber diesmal eine ganz
andere Rolle spielen werden als auf der Haager Konferenz. Die
Gesamtlage ist zwar ernst, und an die Nerven unserer Unterhändler
wird man die allerhöchsten Anforderungen stellen . Aber die innere
Lage hat sich seit den energischen Notverordnungen der Regierung
glücklicherweise noch rechtzeitig beruhigt , so daß die deutschen
Unterhändler diesmal nicht auf einem verlorenen Posten kämpfen
müssen .

Brüning vor der Abreise bei Kindenburg.
m. Berlin , 17 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die deutsche Delegation fuhr am Freitag um 21.59 Uhr
von Berlin . Bahnhof Friedrichstraße, mit dem Expreßzug nach
Paris ab.

Reichspräsident von Hindenburg empfing noch heute nach-
mittag den Reichskanzler Dr . Brüning zum Vortrag .

GegenKapital- und Skeuerslucht
Vor dem Erlaß neuer Notverordnungen.

m . Berlin , 17 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
-' tung. 1 Das Reichskabinett hat kurz vor der Abreise des Kanzlers

nach Paris noch einmal die gesamtpolitische Lage behandelt . Dabei
l>nd Beschlüsse über die Maßnahmen getroffen worden, die im Zu-
l?Ntmenhang mit unserer geldlichen Lage ausgeführt werden müssen .
«. ^ handelt sich dabei in erster Linie um ein Gesetz über die
Kohebung von Guthaben . Dieses Gesetz soll zur weiteren
■^ uockerung von Bankfeiertagen dienen. Es muß aber eingefügt" Den, daß die Börse aller Wahrscheinlichkeit nach in diesem

onat nicht mehr eröffnet werde.
~ . « ine andere Verordnung bezieht sich auf die Kapitalflucht .
tnirJ '* außerordentlich scharf gefaßt. Der Erlaß dieser Verordnung

® namentlich im Ausland seine Wirkungen nicht verfehlen, weil
« rade von dort ein scharfes Durchgreifen gegen Kapitalverschiebun-

gefordert worden war .
Die beiden Verordnungen werden im Lause des Samstags

zur Veröffentlichung gelangen.

Treviranus über die neuen Mahnahmen.
Sil ? .^ chbnnnister Treviranus sprach am Freitag abend im
tiinÜ - äUr politischen Lage. Im Berl-auf seiner Ausführungen
SB oa C

. bct an , daß ab Montag bis Donnerstag nächster
1 u7 c

-
nc weitere Lockerung der Zahlungsüberwei -

Eva 8 c ' nttctcn werde. Es soll die Möglichkeit gegeben werden,
K. guthaben bis zu 20 .— dl täglich abzuheben . Von laufenden

dürfte bis 100.— M , im Ueb - rweisungsverkehr bis 2000.—
jjet

' m engeren Kreise der Banken bis 15 000.— M erhoben werden.
* solle das Wechselmoratorium abgebaut werden.

Nun»
Cltei kündigte der Minister an , dah die morgige Notverord -

Zeit ®*®en Kapital - und Steuerflucht jedem genügend
werd/ ^

^ ^ itteilung an das Finanzamt und die Reichsbank geben
, * d 'ese Frist zur Anmeldung jedoch nicht einhalte , werde

iMslos Zuchthaus , Gefängnisstrafen und Aberkennung

der bürgerlichen Ehrenrechte bestrast. Dem Ausland müsse erklärt
werden, so betonte d - r Minister weiter , daß Deutsche jetzt im Aus-
land ihr Geld nicht verbrauchen könnten. Ab morgen habe jeder
beim Grenzübertritt 100.— RM . für jeden Pag mit Ausnahme der
Wanderarbeiter und des kleinen Grenzverkchrs zu zahlen.

Die Lockerungen des Geldverkehrs würden planmäßig weiter ver-
folgt werden. Der Bestand der Wirtschaft hänge davon ab , daß die Spa -
rer das Vertrauen haben, daß die Wirtschaft ehrlich , mit diesem Gelbe
wirtschafte. Am Schluß seiner Ausführungen erklärte der Minister ,
daß man sich durch den Erlaß der Tributlasten nicht zu der Meinung
verführen lassen dürfe, daß nun das Goldene Zeitalter begonnen
habe. Schweres stehe noch bevor. Dringend mahnte der Minister zur
Einigkeit und Geschlossenheit .

Eine Pressenotverordnung.
Die Reichsregierung hat eine Notverordnung unterzeichnet

und schon heute veröffentlicht, die sich gegen den Mißbrauch der
Pressefreiheit wendet. In der radikalen Presse sind in der
letzten Zeit Überschriften zur Anwendung gelangt , die eine starke
Beunruhigung auslösen mußten . Außerdem hat aber die oppositio-
nelle Presse zum Teil wichtige Kundgebungen der Regie -
rung nicht gebracht , obwohl ihre Veröffentlichung im Jnter -
esse der Aufklärung der Bevölkerung unerläßlich war . Das Ver-
halten dieser Zeitungen führte schließlich zu der Pressenotverordnung ,
die außerordentlich scharf abgefaßt ist . Zeitungen , die offizielle Mit -
teilungen nicht bringen , können gezwungen werden , sie zu ver-
öffentlichen. Außerdem ist das Beschlagnahmerecht gegeben .

Man kann über die Maßnahmen gegen die Presse geteilter
Meinung sein . Es läßt sich aber nicht bestreiten , daß außerordent -
liche Zeiten auch außerordentliche Maßnahmen rechtfertigen. Man
darf aber hoffen, daß die radikale Presse von nun an ein anderes
Verhalten an den Tag legt, zumal der Kampf der Regierung ja
schließlich im Interesse des ganzen Volkes geführt wird .

(Der Wortlaut der Notverordnung für die Presse auf Seite 2J

Entdeckung Europas .
Eine Reife durch den Korridor . — Graseinskis
Diktatur in Oberschlesien . — Katz und Verblendung .

Von
Kens Kraus .

Es geht ihnen kaum besser als uns . Polen ist täglich und
stündlich von der Finanzkatastrophe bedroht und hauptsächlich , weil
sein Finanzapparat für die Begrifft der Wallstreet und der City
recht unbeträchtlich ist, macht man nicht sv viel Aufhebens davon.
Solche Nichtbeachtung ihrer schweren Kalamitäten , schmerzhaft ge¬
nug für den ewig unverstandenen Kreditwerber , gibt ihnen aber zu-
mindest die Möglichkeit, wacker zu schmälen . Sebt ihr , kreischt es in
allen Gassen und Gossen im Korridor , diese Deutschen ! Dieser deut-
sche Zusammenbruch! Diese deutsche Hilflosigkeit! So , haargenau so,
würde es euch heute auch gehen , hätte nicht die glorreiche Republik
Polen euch „befreit " Das deutsche Wirtschaftselend, dessen dunkle
Drohung für Weltgeschäft und Abendland allmählich selbst den hun-
dertprozentigen Hinterwäldlern aus dem goldenen Westen dämmert
— jenseits der Schnellzugsstation Bentschen , vier Stunden von Der-
lin entfernt , ist es willkommenes Propagandamaterial ungezügelten
Hasses und sonst gar nichts.

Liebe macht blind ? Nun , der Haß macht noch viel blinder .
Sie sehen nicht , daß sie schicksalhaft die ersten Opfer eines deutschen
Zusammenbruchs wären . Erkenntnis der wirtschaftlichen Zusammen-

. hänge, der polnisch -nationalen Notwendigkeit, auf den wichtigsten
Wirtschaftsgebieten, auf finanziellem, auf agrarischem, auf Handels-
politischen , zu irgendwelcher Zusammenarbeit mit Deutschland zu ge»
langen , die einfachsten Tatsachen, die sogar in Warschau ein paar
kluge Köpfe begreifen — im Korridorgebiet weiß man nichts von all
dem . Sie haben, scheint es, überhaupt keinen Tatsachensinn. Die
Not rückt ihnen immer näher auf den aufgeschwemmten Leib. Sie
brennt ihnen auf den Nägeln . Und sie freuen sich ihrer in zugleich
kindlichem und selbstmörderischem Triumph . Deutschland bricht zu-
sammen ! Das ist die Hauptsache — wenn es auch nicht gerade wahr
ist.

Sie sind sich übrigens noch nicht ganz klar darüber , ob Deutsch-
land wirklich zusammenbricht oder ob das Ganze wiedereinmal nur
ein Schwindel ist , bestimmt, sich um die Tributlasten zu drücken, Kre-
dite zu erpressen und jene verhängnisvolle Solidarität der Groß-
mächte zu erzwingen, die das heilige Polen so respektlos übergeht.
Nach dem bewährten Rezept : Ehokoladecreme ist gut, Gurkensalat
ist gut , wie gut muß erst Ehokoladecreme mit Gurkensalat sein !
mischen sie in die Jubeltöne über den ersehnten deutschen Wirtschafts-
Zusammenbruch ihre Kassandrarufe : Die deutsche Bankrottkomödie
wird weitergespielt ! . . . Und ausgerechnet in Posen fühlt man sich
berufen, Washington wohlmeinend darüber zu belehren, daß jede
Hilfeleistung für Deutschland durch amerikanische Banken nichts an-
deres wäre , als ein Reinfall auf Berliner Machenschaften . Das
gleiche Preßprodukt — nicht Erpreßprodukt, bitte ! — das drei-
spaltig in Katastrophenlettern den deutschen Wirtschaftszusammen-
bruch verkündet, leitartikelt mit erhobenem Zeigefinger , das ' Weiße
Haus — mit dem man sich seit einigen Tagen , seit der Enthüllung
des Posener Wilson-Denkmals besonders intim verbunden fühlt —
würde nicht so dumm sein , dem Spiel der „deutschen Falschspieler"
zu sekundieren . Zumindest seien Bedingungen zu stellen , poli -
tische natürlich . Ohne Garantie der polnischen West -
grenzen keine UeberwindungderWeltwirtschafts -
k r i s e .

Denn unser ganzes Weh und Ach ist tausendfach aus einem
Punkte zu kurieren : Ostlocarno ! Das ist der Punkt . Die
zwanzig Millionen Arbeitslosen auf der Welt , die ungezählten
Goldmilliarden , die sämtliche Kulturvölker am Krach der letzten
Wochen gemeinschaftlich verloren haben, wahrscheinlich auch die
Hungersnöte in Ehi .ia und der verhängnisvolle Weizenüberfluß in
Kanada — alle diese Symptome unserer Weltkrankheit sind , in
Posen weiß man es ganz genau , im gleichen Augenblick beseitigt, da
Vertreter einer utopischen Reichsregierung ein neues Dokument
unterzeichnen, in dem Deutschland „freiwillig und auf ewige Zeiten"
seine in Versailles gezogenen Grenzen als zurecht bestehend aner «
kennt . Wirklich schade , daß dieser Augenblick nie eintreten wird !

Inzwischen tut das polnische System alles mögliche , die Leiden
der Wirtschaft zu verschärfen . Am Tage der ärgsten deutschen
Bankenkrise erschienen in den Kattowitzer Depositenkassen der deut-
schen D .-Banken, die trotz Bankfeiertag das schwere Prestigeopfer
brachten, die Schalter geöffnet zu halten , Exekutionsbeamte des
Herrn Grascinsky mit der Forderung nach sofortiger Zahlung einer
Steuerschuld von einer runden halben Million , die — das ist das
Lustigste an der Sache — überhaupt nicht bestand. Auf den Pflicht -
gemäßen Protest der Bankangestellten hin klebten sie den stolzen
polnischen Aar als Pfändungsmarke auf alles Inventar , und es
bedurfte einer diplomatischen Demarche in Warschau, den nackten
Raub , der hier geplant war , abzuwehren.

Herr Grascinsky fühlt sich heute. Genfer Beschlüsse hin,
Weltgewissen her . als unumschränkter Diktator . Schwächliche Para -
graphenscheu hat er ja niemals gekannt, und immer herrschte dop -
peltes Recht in seiner Satrapie : Recht für seine Aufständischen «« ,
bände, die man immer noch Sonntag für Sonntag auf ihren bluti -
gen „Demonstrationsspaziergängen " in deutschen Dörfern bewundern
kann,

^
und Rechtlosigkeit des Deutschtums. Besonders die deutsche

Wirtschaft ist in letzter Zeit den willkürlichsten Vorstößen ausgesetzt .
Der Berg - und Hüttenmännische Verein , die Organisation der
Schwerindustrie , in der die Deutschen immer noch eine, wenn auch
nur ganz knappe Mehrheit hatten , erregte sein allerhöchstes Miß -
fallen , was den Wojwoden übrigens keineswegs hinderte , dem Ver-
ein Wahlgelder für feine Partei abzupressen , welche sich — so selt¬
same Widersprüche gibt es im Leben — „Partei der moralischen
Sanierung " nennt . Run zwingt er die Organisation der oberschlesi-
schen Industrie , auf ihr Eigenleben zu verzichten und in dem „Levia-
than "

, dem polnischen Jndustrieverband , aufzugehen, mit dem Büro
in Warschau natürlich und unter der direktesten Abhängigkeit des
Finanzministers Jan Pilsudjki, eines Bruder » de« Marschalls ,
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stehend . Der alte deutsche Geheimrat Willinger , der da nicht
mittun wollte, mußte den Vorsitz niederlegen . Die letzte, unter teil -

weise deutschem Einfluß stehende Wirtschaftsorganisation ist zer>

schlagen .
Es geht dem Herrn Erascinsky übrigens nicht gegen die Deut>

schen allein , sondern gegen alles bodenständige oberschlesische Eigen
leben. Er selbst stammt aus Krakau , und sogar ein chauvinistischer
Pole bestätigte ihm eben, daß er der einzige Mann sei , der vom
Segen des Regime Erascinsky für Oberschlesien überzeugt sei . Die
Tendenz dieses Regimes geht eindeutig auf völlige Amalgamierung
und Unterordnung unter das unfähige Warschauer Kuratel aus .
Es ist gar keine Frage mehr, daß die Wojwodschaft Schlesien von
ihrem eigenen Wojwoden zerrissen und auf die drei umliegenden
Verwaltungsbezirke wird aufgeteilt werden. Und damit , merk 's
Genf, hat das schicksalhafte Ende alles Minderheiten
s ch u tz e s geschlagen .

Der A u t o n o m i s m u s — es ist das Zentralproblem nicht in
Ostoberschlesien allein , sondern überall in den ehemals preußischen
Provinzen . In Posen und in Pommerellen ist er so außerordentlich
mächtig geworden, daß man schon in allen Kaffeehäusern ganz offen
vom Plan einer westpolnischen Erhebung gegen Pilsudskis Warschau
spricht . Träger dieses Planes sind die Nationaldemokraten ,
die erbittertsten Deutschenfeinde. Vielleicht bekämpfen sie die
preußische Vergangenheit gerade darum mit so pathologischem Haß ,
weil sie von ihrer Schule nicht loskommen. Posen ist heute in
ihrer Gesinnung die deutschfeindlichste und in ihrem Wesen zugleich
die preußischste Stadt Europas ! Die Nationaldemokraten finden
außerordentlichen Anklang in der Bevölkerung, wenn sie erklären , sie
wollen nicht am Warschauer Dilletantismus zugrunde gehen ; West
polen müsse sein Schicksal in die eigenen Hände nehmen.

Die stärkste Resonanz findet natürlich immer wieder die
Deutschenhetze . Hier hat sich eine liebliche Konkurrenz zwischen
der nationaldemokratischen Opposition und dem Regime der Pil -
sudski-Beamten entwickelt, deren sinnfälligster Ausdruck die Sonn -
tagskundgebungen ihrer Jugendorganisationen sind .- Das national -
demokratische „Lager des Großen Polen " und die Pilsudskische
„Polnische Großmachtlegion" ziehen in edler Regelmäßigkeit übers
Wochenende zur Grenze, und wenn die einen im Sprechchor „Nach
Königsberg !" brüllen , widerhallt der Rachechor der anderen zu-
mindest „Bis Berlin !"

Kriegshetze? Man hat trotz allem Geschrei nicht den Eindruck ,
als würde sich hier eine stählerne Front formieren . Im polnischen
Korridor siedeln nicht die Löwen — hier hausen die Hyänen des
zerfetzten Schlachtfeldes Europa .

Das Landvolk gegen Reichstagseinberufung .
Verlin , 17 . Juli . (Funkspruch .) Zu der Meldung über die

Ablehnung der sofortigen Einberufung des Reichstages durch den
Aeltestenrat ist berichtigend zu ergänzen, daß der Vertreter des
Landvolkes gegen die sofortige Einberufung stimmte. Lediglich
die drei Dissidenten des Landvolks stimmten mit den Antragstellern
für die Einberufung . Dagegen schlössen sich die Vertreter des'
Landvolks und der Wirtschaftspakte ; dem Antrag der Opposition «-
Parteien an , wonach der Aeltestenrat am 23 . Zuli erneut zu¬
sammentreten soll.

Iunkersflugzeugin öer Mongolei beschlagnahm!
m. Berlin , 17. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Ueber das Schicksal der Besatzung einer von den Mongolen
beschlagnahmten Junkersmaschine der deutsch - chinesischen
Luftverkehrs - Eesellschast „Eurasia "

, ist jetzt bei der Lusthansa eine
Meldung eingegangen, nach der der Pilot Rath je und der Bord -
sunker Kölber auf dem Wege nach Urga , der Hauptstadt der
äußeren Mongolei, 'sind . Man ist sich keineswegs klar darüber , was
mit den beiden Fliegern eigentlich geschehen soll . Nach einer Mel -

dung , die von einem Pressevertreter , der zufällig in dem Gebiet
weilt , hier eingetroffen ist , sollen die Piloten in Urga interniert
werden» bis eine Entscheidung durch die unter russischem Ein -

fluß stehenden mongolischen Behörden erfolgt ist. Ueber die näheren
Umstände der Beschlagnahme des deutschen Flugzeuges dürfte in ab-

sehbarer Zeit ausführlicher Bericht eintreffen .

Piccarös Wellrekord.
im, Berlin , 17 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Wie die Federation Aeronautic International bekannt

gibt , hat sie jetzt die von Professor Piccard und seinem Mitarbeiter

Paul Kipfer am 27. Mai 1931 mit einem Freiballon erreichte Höhe
von 13 7 81 Meter als international und als Weltrekord
anerkannt .

Notverordnung für die Presse.
Amtliche Kundgebungen müssen veröfsenllichl werden.

# Berlin , 17. Juli . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Auf
Grund des Artikels 48 Abs . 2 der Reichsverfassung wird für das
Reichsgebiet verordnet :

8 1 .
Der verantwortliche Schriftleiter einer periodischen Druckschrift

ist verpflichtet, auf Verlangen der obersten Reichs- oder Landesbe-
Hörden oder der von ihnen bestimmten Stellen , Kundgebun -
gen , sowie Entgegnungen auf die in der periodischen Druckschrift
mitgeteilten Tatsachen ohne Einschaltung oder Weglassung unent-
zeitlich auszunehmen .

Der Abdruck hat unverzüglich bei Tageszeitungen spätestens in
der nach Eingang der Kundgebung oder Entgegnung nächstfolgenden ,
für den Druck nicht bereits abgeschlossenen Nummer zu erfolgen. Die
Kundgebung oder Entgegnung ist an der vom Einsender bestimmten
Stelle mit der von ihm bestimmten Ueberschrift und in der von ihm
bestimmten Schrift zum Abdruck zu bringen . Eine Stellung -
nähme zu einer Entgegnung in der gleichen Nummer ist
unzulässig .

§ 2.
Druckschriften , durch deren Inhalt die öffentliche Sicherheit und

Ordnung gefährdet wird , können polizeilich beschlagnahmt und ein-

gezogen werden.
Periodische Druckschriften können verboten werden.
1 . wenn der Vorschrift des 8 1 zuwidergehandelt wird , oder
2 . wenn durch ihren Inhalt die öffentliche Sicherheit und Ord-

nung gefährdet wird .
Die Vorschriften des 8 12 Abs . 2 und 3 , 8 13 . 8 15 Abs. 1 der

Verordnung zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom
28. März 1331 (Reichsgesetzblatt S . 73) gelten entsprechend .

§ 3 .
*

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft .
Berlin . 17 . Juli 1931.

Der Reichspräsident : v . Hindenburg .
Der Reichskanzler: Dr . Brüning .

Der Reichsminister des Innern : Dr . Wirth .

T

Äitzekalaslrophe aus demBalkan .
KV Grad in der Sonne / Zahlreiche Dorf- und Waldbrände.

+ Belgrad , 17 . Juli . (Funkspruch .) Eine furchtbare Hitze, die
in der letzten Zeit die Balkan -Halbinsel heimgesucht hatte , er-
reichte am Donnerstag ihren Höhepunkt. Wie aus N i s ch gemeldet
wird , zeigte dort das Thermometer 40 Grad im Schatten und fast
KV Grad in der Sonne . Belgrad hatte in den letzten Tagen
40 Grad im Schatten . Erst Freitag ist ein fühlbarer Temperatur -

rückgang eingetreten .
Die Morgenblätter bringen aus allen Teilen des Landes Mel -

düngen über die katastrophalen Folgen der Hitze. Das Dorf W l a d i-
m i r o w a c im südlichen Banat wurde Donnerstag nachmittag ein
Raub der Flammen . 3g Gebäude sind dort niedergebrannt . Die

Löscharbeiten waren infolge des Wassermangels aussichtslos. Im
Dorfe Sinoa an der Lika sielen 14 , im Dorfe Ludbreg bei Karl -

stadt!' (Kroatien ) 9 Häuser den Flammen zum Opfer . Außerdem
wurden in Serajewo 5 und in Mostar 3 türkische Häuser ein-

geäschert .
Auch Waldbrände von riesigen Ausmaßen sind entstanden.

Bei Agram wurden 10 Morgen Wald vernichtet. Das Feuer
konnte erst eingedämmt werden, nachdem zwei Jnfanterieregimenter
zu den Löscharbeiten herangezogen wurden . Bei Neugrad isla
in Slavonien brennen 200 Morgen Wald . Ebenso sind auf einer

Strecke von 15 Kilometern die Wälder zwischen Serajewo und Pale
durch Funkenflug aus einer Lokomotive in Brand geraten . Bei

Gottschee wurden die ausgedehnten Forsten des Fürsten Auers -

p e r g ebenfalls durch Funkenflug entzündet . An zahlreichen Stellen
des Landes haben sich kleinere Waldbrände ereignet , bezw . wurden

Mühlen u,£ einzelne Häuser eingeäschert.

Grönlandexpedilion
rüstet zur Keimkehr.

Propellerfchliilen in Gletscherspalte gestürzt.
Aka . Weststation der Grönlandexpedition via Kopenhagen,

15 . Juli . (Telegramm .) „Letzte Wissenschaft ? - und Abbaureise bis

..Eismitte " in Vorbereitung . Ohne Verbindung mit Abteilungen
Weilen und Wölcken wegen SÄneesumpf. „Schneespatz" siel bei Ver -

such , Depot auszulegen , in Spalte , verlor seine Nutzlast Benzin und
wurde beschädigt . Zwei norwegische Studenten machen Depotreise
Nähe Weststation. Kurt W e g e n e r ".

Die Mitglieder der Grönlandexpedilion werden im Laufe die-

ses Herbstes nach Deutschland zurückkehren . Schon seit 18 Mo-

naten führen sie den heroischen Kampf gegen die Gefahren der Ark-

tis , bei dem sie ihren Führer Alfred Wegen er verloren haben.
Im Juli vor einem Jahr begann jener überaus schwierige und ge-

sährliche Aufstieg über den Kamarujuk - Glctscher auf das Inlandeis .
Jetzt beginnt der ebenso gefährliche Rückzug . Noch einmal

' wird eine

Schlittengruppe zur Station „Eismitte "
, aufbrechen , um die Be-

satzung der Station und das wissenschaftliche Material zurückzu-

bringen , wie das Telegramm Prof . Kurt Wegeners , des Bru -
ders Alfred Wegeners mitteilt .

Polnischer Generalstäbler zum Tode verurteilt
TU . Warschau. 17. Juli . (Funkspruch .) Der am vergangenen

Mittwoch wegen Spionageverdacht verhaftete polnische Generalstabe -
major Demkowski wurde am Freitag vor da? militärische
Standgericht gestellt und , da er sich als überzeugter Kommunist
zur Spionage bekannt hat . zum Tode durch Erschießen ver-
urteilt . Das Urteil dürfte , wie verlautet , noch im Laufe der Heu -

rigen Nacht vollstreckt werden. Aufsallend ist , daß offenbar im Zu-
sammenhang mit dieser Spionageangeleaenheit der sowjetrusstsche
Militärattache an der hiesigen Sowjetgesandtschaft, General Bogo -
w o j . plötzlich nach Moskau abberufen wurde und bereits Warschau
verlassen hat .

Tages -AnzeZger.
(NäbercS Nebe im Inseratenteil .)

EamSw «. den 18 . Auli .

tonimeroverette
— flon « t (6auS : Ein Wal,erträum . 22 —22 .45 Ubr .

tnbiflortcn : Abend -Konzert iPhilharm . Crctlffttr ) , 22—22.30 Uhr .
,| fftbnUc : Äoujcrt von Berönvs 40 uitfl . Zigeunern , 20 .3(1 Uhr .
Kaffee Oeoit : «Haftlviel Karl Bernhard , 17 . 20 und 21 Uhr .
Kaffee des Westens : Tanzabend .
» affcc - Kabarct « Roland : Neues Klasse - Programm .
Weinbaus Auft : Kiinsllcrlpicte , — Attraktwnsvrvgramm .
Wiener Hof : Tan, .
Fliegerktam « : Konzert und Tanz .' affec Grüner Sliturn : Tan » ,

arkickilitkle Tnrlail, : Tan, ,
lnmcnkafse « Dnrlach : Tan, .
efldenz -Lichttviele : Liebeswalzer . . _
chanbura : Der König öer «Vagabunden . — Der Film bei Bad . Lande ? «

thcaters .
Palast -Z' iÄtlviele : Tie Nacht gehört uuS . mlu ,
Union -Theater : Jede Frau hat etivaK . — Nachmittags 14 Ubr : Ditrchen -

festfriete .
Moria -Palalt : Pater » nd Söhne . — Beiprogramm .
Aammer -Lichtfpiele : Tie , örtlichen Verwandten . — Achtung . Svrengstossl
Ätlantik -Lichtsviele : Mr . Wu . — Der brennende Wald .

Die Wiener Söngerknaben .
Von unserem Wiener Vertreter

Hans G . Kramer .

In einigen Tagen wird die Einrichtung 433 Jahre alt . Sie

sußt noch immer ans den Prinzipien , die ihr der Gründer Maxi -

milian I . , der Humanist auf dem deutschen Kaiserthron , gegeben
hat und ist doch die modernste Pflegestätte höchster Sangeskunst . Sie

hießen damals „Capellsingerknaben" , entwickelten sich zu den Hof -

söngerknaben, aus denen die „Wiener Sängerknaben " von heute
geworden sind . Schon im Jahre 1498 haben die auserwählten Kna-
den nicht nur die gesangliche Ausbildung genossen , sondern es wurde
für ihre Gejamtausbildung und Erziehung , für den Unterricht in
den mittleren Schulfächern gesorgt . Vielen talentierten Söhnen un-
bemittelter Eltern ist damit der Weg zum Studium eröffnet wor«
den . Die Ausbildung erfolgte völlig kostenlos , auch heute noch ist es
strengstes Prinzip der Anstalt , von den Sängerknaben kein Schulgeld
und keine sonstige Unterstützung von Eltern oder Gönnern entgegen
zu nehmen. Das ermöglicht eine völlig gleichmäßige Behandlung ,
für die nur Talent und Stimmittel die Voraussetzungen sind . An
der Spitze des Sängerknabenchores steht feit j« ein geistlicher Rektor.

Freilich , früher hatten es die Sängerknaben leichter. Die Mittel
zu ihrer Erhaltung wurden aus der kaiserlichen Privatschatulle bei-
gestellt. Heute müssen die kleinen Sänger unter einer Orgnisations -
tüchtigen Leitung selbst für ihren Unterhalt sorgen . Ihre Einkünfte
setzen sich aus der Bezahlung der Mitwirkung bei den musikalischen
Aufsiihrungen in der Hofmusikkapelle , wo sie die Oberstimmen sin-

gen , aus den Betriebseinnahmen des Hotels „Wiener Sängerknaben "

in Osttirol , aus den Ausführungen im Wiener Rundfunk , aus den
Einnahmen der Konzerte bei den Auslandsreisen und aus freund-
lichen Beiträgen Kunstbeflissener in aller Welt zusammen. Trotzdem
fällt es oft recht schwer, das Monatsbudget von rund 15 NM S . zu
decken . Sehr huldreich werden die Sängerknaben , die für Oesterreich
so viel Sympathien werben , überhaupt nicht behandelt . Obwohl sie
in einem staatlichen Gebäude untergebracht sind , müssen an Mietzins
für den Staat und an Wohnungssteuer nicht weniger als 4000 S .
jährlich entrichtet werden. Die Unisturzmentalität hatte es mit sich
gebracht, daß man auf diese unvergleichliche Pflanzstatte der Kunst
und junger Talente verzichten zu können glaubte . Die Aufführungen
in der Hofmusikkapelle litten schwer unter dem Fehlen der Sänger -
knaben , von denen die letzten die silbergestickte Paradeuniform als
Erinnerung an eine schöne Zeit mit nach Hause nehmen dürsten.
Kunstsinnige Menschen waren aber bald zur Ueberzeugung gelangt ,
daß eine wirklich klassische Kirchenmusik ohne geschulte Knabenstim-
men nicht aufzuführen ist. Die klassische Musikliteratur müßte ver-
sinken , weil niemand mehr da wäre , der sie aufführen würde . Ein
Mäzen stiftete auch einen ansehnlichen Betrag , der für 12 Knaben
genügt hätte . Das natürliche Wachsen des Institutes und ein Bank-
lonturs, die. damals in Oesterreich ihren Anfang nahmen , gefährde - j

jen ernstlich den Neuaufbau . Erst eine Aufführung der Haydnschen
Oper „Der Apotheker" durch die Sängerknabcn machte das Institut
wieder populär , Einladungen zu Gastspielen kamen , und mit einer
Sommerreise nach Innsbruck und in die Schweiz war den Sänger --
knaben 1924 der Weg ins Ausland geöffnet worden. Persönlicher
Opfermut und ein wahres Verwaltungsgenie haben die Wiener Sän -
gerknaben der Nachwelt erhalten , das Lebenswerk des Rektors
Schnitt blüht und gedeiht. Er bildet mit seinen kleine » Bürschchen
eine harmonische Familie , die sich als unentbehrlich durchgesetzt hat
und die man in der Welt hören und sehen will.

Es ist ein weiter Weg von dem Kaplan Georg Slatkonia , dem
Maximilian I . die Leitung und Einführung der Hofkapelle und der
Sängerknaben übertrug , bis zu den Existenzkämpfen des Institutes
im neuen Deuisch - Oesterreich . Slatkonia wurde Bischof von Wien
und war dabei noch imm,?r Kapellmeister der Hofburgkapelle und
ließ den ganzen Glanz des Hofes auf die Einrichtung überstrahlen.
Als einzige Erinnerung an diese große Zeit ist den Sängerknaoen
ihre Behausung in der Hofburg geblieben . An einem düsteren Auf-

gang vom Schweizerhof hebt sich von einer dunklen Türe ein Schild-
chen ab , auf dem zwei Worte stehen : Josef Schnitt . Ueber-

raschung umfängt den Besucher , wenn ihm der Hausherr sein Reich
erschließt . Ein freundliches Besuchszimmer, modern eingerichtet«
Lehrräume für die Jungen , hygienische Schlaf- und Waschräume,
prächtige Musikzimmer und Gesellschaftsräume eröffnen sich . Wir
kommen gerade recht zu einer Generalprobe . Die Pädagogie ist hier
in feinster Abtönung auf die einzelnen kleinen Künstler dem Pro -
grammzvl eingeordnet , mit völliger Ungezwungenheit wird die Zeit
minutiös ausgefüllt . Die Jungen sehen prächtig aus . Sie sind in
ihren recht unterschiedlichen Kniehosen und Sommerjoppen im Probe -
saal garnicht zu erkennen, wenn sie dann in ihrer kleidsamen stren-
gen Matrosenuniform am Podium stehen . Die Augen der Knaben
leuchten , sie freuen sich alle auf die nächste Reise. Mit einer kecken
Selbstverständlichkeit schmettern die entzückenden Knirpse ihre glocken-
hellen Stimmen heraus , verblüffend im Stil , mit festem , vornehmem
musikalischen Gefühl.

In Rom soll ein Zweigunternehmcn gegründet werden, für das
Wien jährlich 12 Knaben beistellt, die Rom erhalten wird . Aber
auch für Amerika ist bereits eine Vortragsreisst im nächsten Jahre
abgeschlossen worden . Europa haben die Wiener Sängerknaben in
den letzten vier Iahren bereist . In zahlreichen Städten Deutschlands
haben sie sich die Herzen der Zuhörer erobert , dann kamen die
Winterkurorte der Schweiz , Jugoslawien , die ehemals österreichische
Riviera , Polen und Rumänien , Paris , Spanien , zweimal Skandi »
navien , die deutsche Enklave im polnisch - tschechischen Gebiet , Bielitz,
Athen , Sofia , Budapest und schließlich Italien . Ein jeder Sänger »
knabe hat aus irgend einer Konzertreise besondre Erinnerungen .

Sehr stolz sind die Jungen auf die großen Musiker, die als Hof -
iängerknaben ihre Laufbahn begonnen haben . Franz Schubert war
von 1808 bis 1812 Sängerknabe , sein Ausweis über den Fortgang
im Institut vom 17 . April 1803 weist folgende Noten auf : Sitten
ehr gut , Studium gut , Latein gut , Gesang sehr gut . Violine sehr
gut. Unter „Anmerkungen " ist beigefügt: „Ein musikalisches Talent",

Sängerknaben waren weiter Felix Mottl , Hans Richter. Georg
Hellmesberger , der gegenwärtige Direktor der Wiener Staatsoper
Clemens Kraus , der Vorstand der Sektion Kunst im Unterrichts -
Ministerium Hofrat Dr . Kobalt , die Brüder Haydn . der Dirigent
des weltberühmten Wiener Männergesangvereines Kapellmeister
Luze , und Anton Bruckner ' fungier ^ mehrere Jahre als Lehrer für
Kontrapunkt am Institut . Die Zöglinge ergänzten sich immer aus
kleinbürgerlichen Familien , die meisten waren Söhne von Lehrern ,
die auch stets Organisten an ihrer Pfarrkirche gewesen sind . Auch
heute melden sich alljährlich etwa 100« Siebenjährige , aus denen
300 Stimmbegabte in die Vorbereitungskurse eingereiht werden, die
drei Jahre dauern . Diese Jungen lernen früher die Noten kennen
als lesen und schreiben . Aus diesen Kursen werden die zwölf besten
ausaemählt , dy; dann erst die richtigen Söngerknaben sind . Sie
bleiben es zwei Jahre , dann wird für ihre Weiterbildung gesorgt .
Täglich werden zwei Stunden Ensembleproben abgehalten , wozu noch
viele Einzelproben kommen . 60 hoffnungsvolle Jünglinge beherbergt
gegenwärtig das Konvikt, von denen sich jeder sieberhaft darauf
freut , bald als zierliches Rokokcherrchen in weißer Perücke und
Brockatfrack oder gar als Rokokodame in R^ ifrock und Lockenkopf vor
das Publikum zu treten . Die weltmännische Schulung , die neben der
Ausbildung einhergeht , vermittelt den Knaben einen Lebensstil, der
ihnen den Kampf ums Dasein im späteren Leben erleichtert . Es ist
ein ganz eigenartiges österreichisches Kulturrvrk , die Wiener Sänger «

knaben, vornehmste Tradition und bestes Weltbürgertum .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '•

Ein Erinncrungswerk an die bei dem Elaspalastbrand umgekom ^

menen Werke romantischer Malerei hat die Mllnchener B^rlagsan »

stalt F . Bruckmann A . -G . in Angriff genommen. Es handelt sich » m

die Reproduzierung der 110 r,: rbrannten Gemälde, sofern davon

Photographien vorhanden sind , was angesichts der hohen Bedeutung
dieser Kunstwerke fast bei allen dir Fall ist. Ein ausgiebiges . d >e

Bilder beschreibendes Verzeichnis und eine kunstkritische Würd ' -

gung aus d,? r Feder von Dr . Georg Jacob Wolf , der mit der Z >̂

fammenstellung der Romantiker -Ausstellung seitens der Ausstellung^
leitung betraut war , wird dem Werke beigegeben. Das Werk wir »

mit Zustimmung der Ausstellungsleitung geschassen, der ein Tei

des Erlöses zur Verfügung gefüllt wird .
Jubiläum des Leipziger Gewandhauses . In die kommend »

Saison sällt die Feier des 150 jährigen Bestehens des Leipziger
Gewandhauses . Obwohl das kritische Stadium , in dem dieses Dt

rühmte Kunstinstitut sich befindet , noch nicht als völlig beHobe
bezeichnet werden kann , ist sein Weiterbestehen und auch die
denkseier gesichert . Die bisherigen 20 Abonnementskonzelte wurden
auf 10 herabgesetzt , von denen voraussichtlich Bruno Walter i

dirigieren wird . Die beiden restlichen Konzerte werden als Chol"

konzerte unter Straubes Leitung stehen .
Irena Roster, Koloratursängerin am Württembergischen Landes«

theater Stuttgart , wurde zur Kammersängerin ernannt . J
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Rastatt gestern und heule.
,»In Rastatt war die Festung " — Vereiusge ' elligksil — Kirchliche Feste — Aus der Schule geplaudert .

In letzter Zeit scheint Rastatt seinem ursprünglichen Namcn
.Pastetten " insofern einigermaßen Elire zu machen , als die Reise,
und Wanderzeit doch manchen Fremden in der ehemals so bedeu
tenden Festung Rastatt „rasten" läßt , um alte Erinnerungen aus
Mrischen und das Einst mit dem Jetzt zu vergleichen. Dasür ist
gerade Rastatt der richtige Ort, ' denn wohl wenige Städte u>
-̂ oden haben durch den Ausgang des Krieges eine derartige Wand
tung und Umgestaltung durchgemacht , wie gerade die alte Soldaten
nadt Rastatt . Die massiven Festungsbauten liegen in Schutt und
^ !che . Und noch mehr : sie sind teilweise spurlos verschwunden und
haben einem ganz neuen Stadtviertel , dem Z a q . Platz gemacht ,
wahrend die Kasernen und sonstigen militärischen Gebäude für
' ndustrielle Zwecke, Schulen und Wohnungen hergerichtet wurden ,
•fluch das gros ; angelegte und ganz modern eingerichtete Postgebäude
jleht aus „militärischem Boden"

. Diese Umgestaltung hat wohl
Gastätt ein neues , modernes Gewand gegeben , aber gleichzeitig
hat sie der Rastatter Bürgerschaft, und insbesondere der Geschä «̂
welt. große Opfer auferlegt .

Ein Gewerbe, das vor allem eine empfindliche Einbuße erlitten
hat . ist das Gastwirtsgewerbe . Etwa 10 Gaststätten sind im
Lause der Zeit eingegangen , und noch rund 65 Hotels . Restau¬
rationen und Schanlwirtschaften ringen schwer um ihre Existenz,
-Wan mu 'r sich nur wundern , wie verschiedene Betriebe überhaupt
"och in bei Lage sind , die Not zu meistern. Gewiß eines mur
Wagt werden i die Rastatter haben trotz der Ungunst der Zeit noch
ein Verständnis für Geselligkeit, und das Vereinsleben bringt
den Wirten immerhin zeitweilig Gäste ins Haus . So veranstaltete
der „Bürgerverein der Gartenstadt Zay " dieser Tage im „ Hasen -
waldele" ein Konzert , das sehr zahlreich besucht war . Der „Bür -
fleiDcrrn der Ludwigsoorstadt "

( genannt Dörfell rief seine Mit -
Mieder zu einem Gartenfest im „Niederbühlertor " zusammen, wo

, Besuchern ein reichhaltiges Programm mit Gesangs- und
^ lusikvorträgen geboten wurde . Nach Eintritt der Dunkelheit
wurde ein Brillantfeuerwerk abgebrannt und der Jugeud
^ anzgelegenheit geboten. Der „Liederkranz-Grabbennest" hielt in

„Krone" einen Familienabend ab . bei dessen Ausgestaltung
ü>ue Reihe bekannter Künstler von hier und auswärts mitwirlle .

„Turnersckaft von 1876" hatte zu ihrem diesjährigen Sommer ,
nachtsfest in den „Museumsgarten " eingeladen , wo man bei Kon -
êrt und turnerischen Darbietungen einige gemütliche Stunden ver¬

brachte . Der ..Rastatter Fußballverein von 1904" hielt im Bereinb -
'
p

Q1 „Zur Linde" seine 27 . ordentliche Generalversammlung ab .
- lach langen Verhandlungen ist es gelungen , Dr . S t ö ck l für das
Umt des 1 . Vorsitzenden zu gewinnen . Die „Gelbe Brigade 112/142"
land sich im „Engel " zusammen und ließ die alte Garnisonsfroh -
Wune wieder einmal ausleben. Besondere Begeisterung erweckte

so
^cn alten Soldaten der Parademarsch der 18er -Husaren . Der

" « ezirkslehrerverein Rastatt " hielt eine Familienkonferenz ab , bei
welcher Gelegenheit das Heimatmuseum mit Schloß unter Führung
von Professor H . Krämer besichtigt wurde.

Ein denkwürdiges Zusammentreffen war es . das; zur gleichen
^ eit als die katholische Psarrgemeinde das Fest des silbernen
^ riesterjubiläums des Stadtpfarrers Adolf B rucke r feierte , tue
evangelische Pfairgemeinde ihren neuerwählten Seelsorger . Stadt -
plarrcr S ch l e i p . begrüben durste , der unter feierlichem Glocken-

geläute seinen Einzug ins Pfarrhaus hielt . Besonders wohltuend
und sympathisch wurde es empfunden, das; der neue Pfarrherr nach
der Vorstellung des Kirchengemeinderats im Sterbezimmer seines
Vorgängers , des Kirchenrats Speyerer . dem Verewigten
ehrende Worte widmete. Auf der anderen Seite war es erhebend,
zu sehen, wie die ganze katholische Psarrgemeinde an dem Jubel -
und Ehrentag ihres verehrten , allgemein beliebten Seelsorgers herz -
lichen Anteil nahm.

Wie bekannt, spielte vor einiger Zeit die Frage , ob man die
hiesige Oberrealschule nicht in ein Realgymnasium per-
wandeln wolle, eine gewisse Rolle . Man führte dabei vor allem
Berechtigungsgründe ins Feld , indem man betonte , das? das Real -
gymnasium eine bessere Grundlage für das Universitätsstudium
biete. Angesichts des badischen Spargutachtens , durch das die
höheren Schulen stark reduziert werden sollen , tritt diese Frage
wieder in den Hintergrund . Soviel steht fest , das? sowohl das
hiesige Fricdrich -Wilhelm -Gymnasium mit seiner guten , alten
Tradition , als auch die Oberrealschule, die erst nach dem Kriege
entstanden ist. zwei durchaus lebensfähige und lebenswürdige
Anstalten sind. Das letzte Wort in bezug auf die Umgestaltung
bezw . Vereinigung der beiden Schulen, wird der Rastatter Stadtrat
und die Regierung sprechen . Aber wie alles noch wird , das wissen
die Götter . *•

Zeilungsverbol.
Die in Mannheim erscheinende kommunistische Tageszeitung„Arbeiterzeitung " wurde vom Minister des Innern auf dieDauer von drei Wochen verboten . Anlaß zu dem Verbot gaben

Ä e" be ^ rti ' cI ben Nummern 134 und 135, in denen
zugleich Behörden und leitende Beamte des Staates beschimpft und
böswillig verächtlich gemacht wurden.

Keine Slahlhelmkmnögebung in Konstanz.
. badische Ministerium des Innern hat die in Konstanz und

auf anderem badischem Gebiet stattfindenden Teile des im Augustam Bodensee geplanten Stahlhelmtreffens der würrtembergilchenund badischen Landesverbände verboten.

Das Volksschauspiel Oetigheim.
Der vergangene Spielsonntag brachte im Gegensatz zu den ersten

Spieltagen einen bedeutend verstärkten Zuschauerftrom. so das, das
Haus nahezu vollbesetzt war . Es waren Vereine aus Rappenau .Rohrbach bei Epplngen , Kirchhard . Malsch bei Wiesloch. Karlsruhe ,Marlen und Obertal (Württemberg ) zu Besuch . Einen starken An-
teil stellte Baden -Baden . , n der Hauptsache Ausländer . Fürden nächsten Spielsonntag liegt schon eine Reihe von Anmeldungenvor . Erfreulich ist auch der stärkere Besuch aus der Pfalz und Würt -
temberg . Es wird nochmals auf die bedeutend ermäßigten Preise
für Vereine hingewiesen.

Aach zwölf Jahren aufgeklärt.
Aufhellung einer Wordlal in Offenburg. — Der geständige Mörder ist verhafte !.

H . Ottenburg . 17 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Vor zwölf Iah -

ren wurde hier der Schuhmachermeistcr Jung , der bei der »V>rma
Dierks & Wroblewski als Nachtwächter iälig war , ermordei . Es
fanden damals verschiedene Verhaftungen statt . Aber das Ergeb-
nis der Ermittlungen war negativ . Vor einigen Monaten wurde
,' un aus Paris berichtet, daß dort eine Person namens Fischer von
Offenburg unter dem dringenden Verdacht der Ermordung des
Schuhmachermeisters Jung verhastet worden sei . Dieser Fischer de
fand sich auch einige Zeit in Paris in Hafl . wurde aber da nach
französischem Gesetz die Tat verjährt war , wieder aus der Haft ent*
lassen . Es fand also keine Auslieferung statt . Fischer stellte sich
jedoch selbst dem deutschen Gerich .' und wurde bei seinem Eintiefen
in Deutschland in Kehl in Haft genommen.

Im Lause der Untersuchung erklärte Fischer , daß er nicht der
Mörder des Schuhmachermeijters Jung sei , daß er aber « en

Mörder kennen würde .
Der Mörder wäre ein gewisser Störk von Offenburg. Man forschte
nach dem Wohnort des Störk und ermiltel .e ihn in Emmingen
bei Engen . Der Untersuchungsrichter von Ossenburg bi-gab sich nach
Emmingen und lud den Störk aus das Amtsgericht. Er sagte ihm
hier den Mord auf den Kopf zu , aber Störk leugnete die Ta :

' ganz

Der Existenzkampf der Gemeinden .
Scharfe Abbaumaßnahmen in Oppenau.

~ .Jj '1- Oppenau, 17 . Juli . Die Abwälzung von Lasten seitens des
.^ cilyes und Landes auf die Gemeinden und die andauernden Steuer -
werweijungskürzungen veranlagten den Gemeinderat , im Gemeinde
aushalt alle nur erdenklichen Sparmaßnahmen zu
reifen . Es wurde daher beschlossen, ab 15 . Juli 1331 folgende Ab

^
au maß nahmen zu treffen ! a ) Der Zuschuß für das Mieteinigungs

. ? !;
' allt weg , da ein solches für Oppenau nicht mehr notwendig

inn b ) ^ r Beitrag für die Feuerwehr wird von fährlich RM .
rti >T ni^ gekürzt : c ) die Echularztstelle entfällt ;

oas Honorar für die Armenärzte wird gekürzt ; e ) Säuglings -
u>r >orge ( Arzt ) kommt in Wegfall. Außerdem ist beschlossen worden ,

den Fonbildungsschulverband heranzutreten , damit dieser dafür
^ orge trägt, daß bei der zuständigen Behörde unverzüglich der An -

ag aus Abbau einer Kochlehrerin gestellt wird . Einem Antrag
™ * ch künftighin jedem Gemeinderat . der der Sitzung fernbleibt.

■y . ( . 3 .— pro Sitzung in Abzug gebracht werden , wurde nicht
^ " tlprochen .

Arbeitsbeschaffung durch Slrahenbau .
Mühlhausen , A . Wiesloch , 17 . Juli . Nach mehrjährigen

^ ^ ondlungen ist nunmehr die Durchführung des Straßenbaues' ' " Hahausen—Tairnbach finanziell gesichert , so daß schon im kom -
■ende,« Monat mit den Bauarbeiten begonnen werden kann. Die

*>et neuen , etwa 1 Kilometer langen Straße betragen etwa
Hl? » ? ' or ' - Von diesem Betrag hat der Kreis Heidelberg 25 000
in » ! . übernommen , aus der außerordentlichen Förderung der Er -
i

?.^ slosenfürsorge werden 15-500 Mark zugeschossen, außerdem ge-
, .QW die Erwerbslosenfürsorge ein verbilligtes Darlehen von

•W Mark , so daß unter Errechnung des in Aussicht gestellten
aatszuschusses die beiden Gemeinden nur noch verhältnismäßig

SRÄ 6, ihrer derzeitigen schwierigen Wirtschaftslage entsprechende" trage zu leisten haben werden.

Wertheim . 17 . Juli . (Um Bier - und Bürgersteuer .) Der
onr Hl •ta * wurde vom Bezirksamt als Staatsaufsichtsbehörve ver-
fcii-Ä ' finen Gemeindebeschlutz Uber die Einführung der Gemeinde-
fiir x er wit Wirkung vom 1 . August 1931 sowie der Biirgcrsteuer
Rnrt »

5 Rechnungsjahr 1931 herbeizuführen . Die Einführung dieser
tt j Jte >lcrn hat der Gemeinderat in seiner Mittwochsitzung zum

ji^». rholten Male abgelehnt , so daß nunmehr der Bezirksrat dar -
et Zu beschließen hat.

taji J " Lan gensteinbach . 16 . Juli . (Aus dem Bürgerausschuß . ) Der
hip ^ rtusichiitz genehmigte in seiner jüngsten Sitzung einstimmig
ein - « ründigung der Gemeinderechnung 1330/31 . Der Uebernahme ^
Itin, t ^weindebürgschast wurde mit 26 gegen 20 Stimmen zuge-

' wt . dagegen die Bewilligung eines Zinszuschusses für ein pri -

vates Baudarlehen mit 23 :23 Stimmen abgelehnt . Als letzter Punkt
wurde die Verwendung von Mitteln aus dem Reservefonds für die
Instandsetzung der Hochwasserschäden genehmigt.

ai . Atzenbach i . W., 17 . Juli . ( Boranschlag angenommen.) In
der zweiten Beratung wurde der Voranschlag für das Jahr 1931/32
mit allen gegen 8 Stimmen angenommen. Die Feuerschutzabgabe
beträgt nunmehr nur noch Mk . 3 .— . gegenüber der bisherigen Taxe
von Mk . 5 .— . In dem Voranschlag ist auch die Biersteuer enthalten .

nz . Spöck. 16. Juli . ( Landwirtschaftliche Protestverfammlung .)
Am vergangenen Sonnlag nachmittag fand im Gasthaus „zum
Hirschen " eine Versammlung statt , die sich hauptsächlich gegen die
derzeitigen schlechten landwirtschaftlichen Verhältnisse , besonders in
der Milchfrage. wandte . Als Referenten waren Landwirtschafts-
inspektor Langenstein-Karlsruhe und Landwirt Löhlein aus Ruß-
heim anwesend. In einer längeren Rede wandte sich Landwirt -
schaftsinspektor Langenstein -Karlsruhe schars gegen den Brauch, aus -
ländische Lebensmittel hereinzunehmen. Deutschland könne sich heute
schon falbst ernähre » und trotzdem würden täglich sur einige Mil -
lionen Mark ausländisch« Lebensmittel eingeführt . In der Mil ch-
frage ging der Redner besonders scharf gegen die Senkung des
Erzeugerpreises vor . Man setzte den Erzeugerpreis kurzerhand
2 Pfg . je Liter herunter , ohne Landwirtschaft zu orientieren .
Gleichzeitig gab der Referent bekannt, daß die beiden Karlsruher
Milchzentralen weiterbestehen werden, da der Reichszuschuß von
650 0000 Mk . zu dem großen badischen Milchhose gestrichen wurde.
Damit dürfte das Projekt des SOiKfdföofrs für die nöchste Zeit er-
led-igt sein , dessen Voranschlag I —1K Millionen betrug . Eine
weitere Erzeugerpreissenkung dürfe unler keinen Umständen mehr
eintreten . Der zweite Redner . Landwirt Löhlein ( Rußheim ) . wandte
sich in scharfer Ameise lygen die sozialdemokratische Zeitung in Karls -
ruhe , die die Milch als „Bakterienjauche" bezeichnete . Besonders
scharf wurde auch das Verhalten der Karlsruher Stadtverwaltung
gegenüber den Landgemeinden kritisiert . Die Versammlung , die
unter Gendarmeriebcwachung stand , nahm die beiden Vorträge mit
starkem Benall auf.

: : Altheim , Bez . Buchen , 17. Juli . (Griinkernerntc .) Dieser
Tage wurde hier mit der Grünkernernte begonnen. Mit der Ouali -
tät ist man recht zufrieden. Man schätzt , daß hier etwa 400—500
Zentner Grünkern hergestellt werden.

: : Kehl . 17 . Juli . (Ein kleiner Grenzkrieg .) Der linksrheinische
Nachbarort Wanzenau , aus dem der von einem deutschen Zollbeam-
ten am vorletzten Sonntag angeschossene Wirt Georges stammt, be-
ging sein Kirchweihfest . In den letzten Jahren hatte diese Ver-
anstaltung stets starken Zuzug aus dem Badischen . Dieses Mal
ließen die Wanzenauer den Badischen sagen , ihre Anwesenheit wäre
nicht erwünscht . Selbstverständlich blieben die Badener auch weg .

energisch . Darauf ließ der Untersuchungsrichter den mitgebrachten
Fiicher eintreten und Fischer hielt Störk vor, daß Störk ihm auf der
Reise nach Frankreich erklärt habe , daß er den Mord an dem Schuh-
machermeister Jung begangen Hab: . S . örk mußte unter der Wucht
der Aussagen Fischers ein Geständnis ablegen und wurde
sofort in Haft genommen .

Störk hat damals einen Diebstahl bei der Firmd Dierks & Wrob¬
lewski zu unternehmen versucht . Er wollte ein Auto stehlen , da «
ihm zur Beförderung von Eisenmaierial , dos er bei der Eisenbahn
gestohlen hatte , dienen sollte . S .ör ? ist in das Amisgesängnis von
Ossenburg eingeliefert worden. Er war früher Schlosser »yd ist
heute als Maler in Emmingen ansässig , wo auch sein Vater , der
srühere Offcnburgcr Gerichtsvollzieher, bei ihm wohnt . Der Mörder
ist verheiratet .

Vier Monale Gefängnis für Anruheflister.
— Heidelberg , 17 . Juli . Vor dem Schnellrichter standen sech -

zehn Angeklagte im Alter von 19 bis 3t! Jahren , weil sie an einem
verbotenen Umzug der Kommunisten teilnahmen und sich an den
Unruhen am Mittwoch beteiligten . Der 28 Jahre alte Schreiner
Gustav Pohl wurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Die
übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von zwei Wochen
bis herab zu fünf Tagen .

Zu lebenslänalichem Zuchlhaus begnadig !.
Brötzingen bei Pforzheim , 17 . Juli . Der Eoldarbeiter Adolf

S t a i b von hier , der im Dezember v . I . vom Schwurgericht Tü-
bingen wegen Ermordnung seines unehelichen Kindes zum Tod«
verurteilt wurde , ist nunmehr vom württembergischen Staat ?»
Präsidenten zu lebenslänglichemZuchthaus begnadigt worden .

Eine lebensmüde Greifin .
— Mannheim , 17 . Juli . Gestern abend versuchte eine 73 Jahre

alte Witwe in ihrer Wohnung durch Oeffnen des Gashahnens sich
das Leben zu nehmen. Die Lebensmüde wurde von Angehörigen
nach dem Krankenhaus verbracht. Lebensgefahr besteht nicht . Der
Grund zur Tat ist noch unbekannt.

Nachrichten aus dem Lande.
Gerusbach , 17 . Juli . sRücktehr der vesonnenheit .1 Bei der

Bezirkssparkasse Gernsbach sollen am gestrigen Donnerstag 2000 Mark
mehr einbezahlt als zurückverlangt worden sein . Gewiß ein Zeichen
dafür , daß die Spareinleger von Gernsbach Vernunft walten
ließen.

) ( Neckarsteinach . 17. Juli . (Eine Kindesleiche im Neckar gelan -
det .) Am Stauwerk des Kraftwerks bei Neckarsteinach wurde im
Neckar die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechtes
aeländet . Sie war in ein Leinentuch eingeschlagen , mit einem
fcilben Backstein beschwert und mit einem Handstrick verschnürt. Die
Untersuchung hat ergeben, daß das Kind nach der Geburt gelebt
hat und ertränkt worden ist . Die Mutter des Kindes konnte noch
nicht festgestellt werden.

! ! Freiburg i . Br . , 17 . Juli . (Unglaublichc Milchsälschung .j Die
Ehefrau des Landwirts Max Mäder aus Zarten hatte sich gestern
vor dem Einzelrichter wegen Milchwässernng zu verantworten . Wie
Sachverständiger Dr . Korn ausführte , war die von der Angeklag-
ten an mehreren Tagen hierher gelieferte Milch in unglaublichem
Ausmaße gewässert . Der Wasserzusatz betrug bis zu 6 0 Proz .,
so daß das Produkt vom Sachverständigen als Wasser mit Milch«
zusatz bezeichnet wurde . Da 10 Liter „Milch" täglich zum Verlaus
kamen , bosanden sich darin bis zu 6 Liter Wasser . Es wurde auf
eine Geldstrafe von 200 RM . und auf Veröffentlichung des Urteils
erkannt . (Ein mildes Urteil .)

O Singen o . H., 17 . Juli . (Falscher Alarm bei der Dedi Bank .)
Mittwoch nacht gegen 12 Uhr ertönte in der hiesigen Dedi-Bank,
Filiale , wahrscheinlich infolge von Kurzschluß , die Tresorglocke . Die
Polizei war innerhalb weniger Minuten zur Stelle . Es zeigte sich
jedoch, daß nichts vorgefallen war .

Trimmer müde -milE "rarcn
uit BtLfcBUNGSTABLETTE AUS FRISCHEN KOLANÜSSEN

Leipziger Lebensversicherung
#

Bezirksleitung für Nordbaden :
ketnrich Schanze, Mannheim

Meerlachstrahe 29

Wamlvermögen über 150 Millionen RM . , Gesamtversicherungsbestanbüber 680 MillionenRM.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18 . Juli 1931.

Eine stürmische Sladtralssitzung .
Der Kommunist Böning vereitelt eine ordnungsgemähe Durchführung .

— Vorzeitiger Abbruch der Sitzung .

Der Karlsruher Stadtrat trat am Freitag nachmittag zu einer
Sitzung zusammen , in der vor allem das Vadische Notgesetz
auf der Tagesordnung stand. Oberbürgermeister Dr. F i n t e r gab
nach der Eröffnung der Sitzung eine ausführliche Schilderung der
augenblicklichen Lage der Stadt , hervorgerufen durch die Badische
Notverordnung und behandelte dabei einen kommunistischen Antrag,
der im Hinblick auf die Notverordnung unmögliche Forderungen an
die Stadtverwaltung stellte .

Nach den Darlegungen txs Oberbürgermeister » ergriff der lom-

munistischv Stadtrat Böning . der erst am Donnerstag wegen
Vergehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden war in der Aussprache das
Wort und schimpste in einer unglaublichen Tonart gegen Reichs-

regierung . Badische Regierung und Stadtverwaltung. Der Ober-
bürgermeister war genötigt , dem Redner mehr er « Ordnung » ,
rufe zu erteilen . Beim zweiten Ordnungsruf macht-- der Vor.
sitzende darauf aufmerksam, daß er bei Nichteinhaltung der parla¬
mentarischen Sitten die Sitzung schließen müsse. Böning schenkte
aber der Mahnung des Oberbürgermeisters kein Gehör und schimpfte
in seinen Ausführungen weiter gegen den Staat und feine Behörden.
Der Oberbürgermeister erklärte darauf hin die
Stadtratssitzung für geschlossen . Die Sitzung muhte
also abgebrochen werden, ohne daß die geringst« sachlich« Arbeit ge-
leistet worden wäre . Da man mit kommunistischen Demonstrationen
rechnete , wurde die Polizei um Schutz gebeten.

Die auf Montag , den 20 . Juli anberaumte Bürgeraus -
fchußsitzung ist übrigens nach einer Bekanntmachung des Ober-
bürgermeisters auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

+
Die Versassungsseier in den Schulen . Der Minister des Kultus

und Unterrichts hat in einem Erlaß an sämtliche Schulbehörden und
Leiter der Schulanstalten daraus hingewiesen, daß auch in diesem
Jahre wie in den Vorjahren der Verfassungstag in den
Schulen in feierlicher Weise begangen werden soll. Bei den An-
sprachen sei auch der 100. Wiederkehr des Todestages der Frhrn . v.
Stein entsprechend zu gedenken .

t Todesfall . Dieser Tage verschied hier nach längerem Leiden
Herr Heinrich Maurer , Pianofortefabrikant, der aus kleinen An-
sängen heraus sein Haus durch unermüdlichen Fleiß zu schöner Ent-
wicklung und hohem Ansehen gebracht hat . Er war viele Jahre
Mitglied des Vürgerausschusses, wo sein Rat immer geschätzt wurde.

= Sommerfest im Kindergarten der Matthäuspfarrei . Am
vergangenen Mittwoch veranstaltete die Leiterin des Kindergartens
der Matthäuspfarrei ein Sommer fest , das einen wohlgelungenen
Verlauf nahm. Es gab allerhand zu sehen und zu hören von diesen
Kleinen , die wohlgeleitet eine Reihe von Spielen , Turnübungen und
Reigen vorführten , zuin Schluß einen Erntetanz in der schmucken
Tracht der Schnitter und Schnitterinnen . Mit strahlenden Augen
sagten und sangen die Kleinen ihre Verschen und jubelten als am
Ende des Festes die Sommertagsstecken an sie verteilt wurden . Es
wird ihnen sowie auch den zahlreichen Erwachsenen noch lange in
Erinnerung bleibe» wie froh und freudig diese Stunde gewesen ist.
So kann auch die Leiterin , Frl . Schneider , mit Genugtuung auf
dieses Fest zurückschallen.

Voranzeigen der Veranstalter.
X eommet ' CpertUe im ZtätttlOitu » ««zertbaus . Die Ausführungen

der Sommcr - Ovcrette , eigen , dak sie ihr Versprechen . nur Mutes »u
bieten , einlöst . Allaemeiii wird es auch bepritSt . das , die EintrittSoreise
fierabaescdt find . Tie zunächst gegebene » beiden ErsolgS ' Operetten „ ffi i n
Walzertraum " von Oecar « trank und . .Die Rose von Ltam -
b u r von Veo >>all werden am Tamstaa . den 18 . Juli (Besinn 20 Uhrj
b»w . am Sonnt »« . den IS . Juli ( Beginn 19.30 Uhr ) wiederholt .

( ! ) Heut « .>ii « runer -ttonzert . Die von den Gastspielen im November
» nd Dezember her in Karlsruhe glänzend eingeführten 40 Liaenuer -sin -
fontfer geben unter Leitung ihres genialen Dirigenten BerSny am
l>e n t i a e n T a m S t a g . den 18. Ä n l i . abends «H Uhr . in der
arokci st-estballe ihr drittes Karlsruher Konzert , das in den Tommer ge-
legt werden muhte , da das zu aroker Veriiymtlieit gelangte Orchester in
den nächsten Tagen ein Amerika - Tonrne antritt , die es leider etwa ein
Jahr lang von Teutschland fern holten dürste . Tie BortragSsolge des
heutigen Konzertes bringt nebe » den «Sauvtschlagern "

. wie dem nnnach -
ahmlichen Rakozn - Marsch » nd der „ Schonen blauen Tonau " auch Werke ,die an den beiden ersten Konzerten noch nicht gespielt wurden . Karten
in allen Preislagen noch bis « Ubr bei Kurt » icnseldt . Waidstr . 81 . inder Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz und in der Bnchabteilun «des Warenhauses Geschwister Knopf , sowie ab VA Uhr an der Abendkassebeim i>eitl!alle -^ ingang .

) : ( Kaffee t . dco „ . Die Direktion dos Kaffee Qdeon hat Karl Bern -
Harb z» einem «Uastsvicl verpflichtet , das dieser beste aller deutschenHumoristen mit grbfetem tfrfola » nd unter nicht endenwolleiidem Applausabsolviert . Siehe auch die Anzeige .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
SterbefäUe LS. ,Juli : Adolf Klenert . Ehemann , <7 Jahre alt .Schlosser . I « . Juli : Maria Naumann , m Jahre alt , Witwe vonIofwnn Baninann . Betr . - Asfistent . 17. Juli : Karl K i st n e r , Ehemann ,5 ' Jahre alt , Hilfsarbeiter : Antonie Schäfer , Ied „ 67 Jahre alt .Vrwat : Hugo G l a s ,t a t t e r , Ehemann . S7 Jahre alt . Pofthelfer .

Saison - Ausverkauf .
Am heutigen Samstag müssen Sic sich nun wirklich von den Sorgeniinb Aufrcguugen der lebten ! aae freimachen . Unternehmen Sie einenRundgang durch die « tadt » nd sehen Sie sich die Schaufenster an . dieswick' t a . denn die größte und gunftlaste Kaufgelegenheit des Jahre «»er Saison -AuSverkauf wird eröffnet . Die Anftrenauugen der Kails -ruher i * ir<»a £.;&&<** . .. . »

t •i* l vno. v * 4 1 U;* wvwn wiiu ok \ kleinen sieoeronft fle*arbeitet alle Waren nnchgesehen . aussortiert und mit den billigen Aus -Verkaufspreisen versehen . Kalkulation im üblichen Sinne gibt es nicht
5 . .a ' bt nur ein Trachten ..Hinaus mit der T - mineno .ue in kür -

hfl«" Seit — zu billigsten Preisen . Alle « ist beite .is vorbereitet , dieA n S v e r k a n f s s ch l a ch t kann beginnen . Dietriches Aus -
..werden immer schon Wochen vorher sehnlichst erwartet Jetztendlich ist die Zieit gekommen , den Bedarf für Tommerreise »nd Ferien

ff??,
' "

,
»" .dccken Hunderit von dankbaren Stammkunden benutzen die

^ Uegenheit des Saison - AuSverkansö um einzukaufen , kvm .nen auch Sie ,werden alles kaufen wollen , so billig sind die Preise fürbette Qualitätswaren bei :lt n b . Hugo Dietrich .

Der Sparsinn öer Karlsruher Bevölkerung.
Im Jahre 1939 täglich 29 neue Sparbücher . — Aus dem Jahresbericht der

städtischen Spar - und Pfandleihkasse Karlsruhe .
Die Städtische Spar - und Pfandlethkasse Karlsruhe verösfent-

licht nunmehr ihren Jahresbericht für das Jahr 133 0,der recht interessante statistische Zahlen enthält. Dem Jahres -
b e r i ch t entnehmen wir folgende allgemein interessierende Aus -
führungen :

Die wirtschaftliche Spannung des Vorjahres hat sich im Berichts-
jähre 1930 sehr verschärft. Es war vornehmlich das weitere An-
wachsen der Arbeitslosigkeit, das Staats - und Privatwirtschaft vor
schwer lösbare Aufgaben stellte . Die wirtschaftlichen und politischen
Ereignisse haben die Spareinlagen-Entwicklung in Deutschland all-
gemein gehemmt: die Schwierigkeiten am Kapitalmarkt wuchsen
über diejenigen des Vorjahres hinaus und verursachten ein Zurück -
bleiben des Gesamtzuwachses 1330 hinter dem der Vorjahre . Das;
unter solchen Umständen die Sparkasse Karlsruhe dennoch einen
Zuwachs erzielen konnte , gibt einen erfreulichen Beweis für das
Vertrauen unserer Mitbürger.

Die Spareinlagen stiegen im Jahre 133(1 in Deutsch -
l a n d von 3,3 auf 10,8 Milliarden Reichsmark, gutgeschrieben in
18 K Millionen Sparbüchern . Die Eesamteinlage bei der Organi-
sation aller öffentlichen Sparkassen belief sich Ende 1330 auf 13,4Milliarden Reichsmark. Bei den öffentlichen Sparkassen in Baden
ergab sich eine Zunahme von 43(1,3 auf £>58,3 Millionen Reichsmark,bei der Städtischen Sparkasse zu Karlsruhe eine solche von 35,2
auf 33 .4 Millionen Reichsmark.

Auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet ist das
Gutha ben in Deutschland von 141,72 JIM auf 168,00 JtJt gestiegen ;in Baden von 212,02 JIM auf 241,42 JIM und in Karlsruhe
von 225 .35 JIM auf 251,77 JIM.

Die Zahl der Sparbücher erhöhte sich im Berichtsjahre bei der
Sparkasse Karlsruhe von 42 604 auf 47 167 Stück.

Im Durchschnitt wurden monatlich 734 neue Konten eröffnet, d. i.es wurden täglich 23 neue Sparbücher ausgestellt.Es lauten
10 880 Sparbücher auf Beträge von 1 JIM bis 20 JIM

8 048
12 270

5 775
7 038
1780
1316

über 20
100
500

1000
3000
5000

zus. : 47167 Sparbücher .
Nach dem Berufe waren im Besitze eines Sparbuches : 363

Landwirte und Eärtner 1630 selbständige Handwerker und Ee -
werbetreibende , 262 selbständige Kaufleute , 12158 Beamte , Ange-
stellte und Lehrlinge . 5383 Arbeiter , 18 047 Personen ohne Berufs¬
angabe , Rentner und Private , 3674 Hausangestellte , 1402 Angehörige
freier Berufe , 653 Angehörige technischer Berufe . 1330 öffentliche und
private Körperschaften und Vereine , 533 Mündelgelder , zus. 47167
Sparbücher .

Das durchschnittliche Guthaben eines Sparbuches
zeigte im Berichtsjahre eine Zunahme von 808,66 auf 836,33 &M.

Im Sparverkehr wurden im Laufe des Jahres 130 246 Geschäfts -
vorfalle erledigt , und zwar 112 764 Einlageposten mit einem Gesamt-
betrag von 13 355 756,04 J )M und 77 482 Rllckzahlungsposten mit
einem Eesamrbetrag von 17 864 503,85 JIM.

Durch die fünf Annahmestellen wurden im Laufe des Jahreseingenommen und an die Sparkasse abgeliefert : 35 802,60 JIM Spar¬
gelder und 464 578 .35 JIM Eirogelder , zus. 560 380,35 J !,M.Die 1413 Schulsparkonten wiesen einen Einlagebestandvon 23 313,64 JIM auf , und zwar : 125 Schulsparbücher unter iJf . tl
Einlage . 333 bis 5 ,7tM, 327 bis 10 JIM, 446 bis 50 JIM, 78 bis
100 MM und 38 Schulsparbücher über 100 JIM. , zus. 1413 Schul¬
sparbücher.

Es sind 3267 Heimsparbüchsen ausgegeben , durch die im Laufe
des Geschäftsjahres 76 073,04 JIM abgeliefert wurden .

Die Hinterlegungsabteilung verwaltet 2754 Wertpapierkontenmit einem Nennwert von 534 305,30 JIM sowie 5117 hinterlegte Spar¬
bücher .

Unsere Stahlkammer -Anlage mußte im Berichtsjahre eine Er-
Weiterung erfahren durch Anschaffung eines weiteren Schließfach -
blockes. Vermietet sind 101 Fächer verschiedener Größe. Außerdem
fand die Anlage in der Urlaubszeit zur vorübergehenden Ermietungoder Hinterlegung von Wertpapieren lebhaften Zuspruch.Von der im Interesse unserer Geschäftskunden geschaffenen
Nachtschalter -Anlage — Nachttresor — wird fortdauernd ein reger
Gebrauch gemacht, - an Wochentagen werden nicht unter vier Kästchen
eingeworfen : an Samstagen und an Tagen vor Feiertagen steigert
sich die Ablieferung ganz erheblich . Im Lause des Jahres wurden
2355 Kästchen mit 1 750 101,78 eingeworfen.An aufgewerteten Sparguthaben der Städt . Spar-
lasse und der Privalspargesellschaft einschl. Schulsparkasse wurden im
Jahre 1330 581 287,35 ausbezahlt . Die Gesamtsumme aller bis-
herigen Auszahlungen beläuft sich auf

2130 676,56 KapitaHeträge,
20 319,90 „ Zinsen,

Zus. : 2 211536,46 * Jt,d . h . 23,22% oder rund ein Viertel der gesamten Auswertungs -Ein -
lagen . Di« Sparkasse ging freiwillig weit über die Auszahlung « -
Vorschriften hinaus.

Der Hypotheken - Verkehr erfuhr im Geschäftsjahre wieder eine
ganz erhebliche Steigerung .

Die 1373 Hypothekenkonten mit 26,3 Millionen Reichsmark auf Ende
1323 wuchsen auf 1520 Konten an mit einem Betrage von32 047 023,43 •»•*.

Nach Berufsgruppen waren ausgeliehen an
selbständige Handwerker und

Kleingewerbetreibende . . 23l Posten mit 7 204 525,00 JIM
Kaufleute . Händler u . Gastwirte 193 .. 5 360125,00 .,Landwirte und landwirtschaft¬

lich« Berufe 13 „ „ 146 733,00 „Beamte und Angestellte . . . 261 „ 3313614,30 „Arbeiter , Hausangestellte und
Sonstige 101 .. 720 798,19 „Freie Berufe, Aerzte , Rechts-
anwälte, Architekten usw . . . 147 „ „ 3 690 460.00 „Genossenschaften , Baugenossen¬
schaften . Bauoereine . . . 446 .. 7902955 .00 ..Genossenschaften , öffentl . Körper-
schaften Vereine . Stiftungen 62 .. 3107 810.40 ,.

zus. : 1520 Posten mit 32 047 023.49 JIM

Nach Größenklassen :
Hypotheken bis 1000 JIM

» 5 000 ,,
,, 20 000 „
„ 50 000 „

über 50 000 „

48 Konten mit vi 729,94
420
585
831
136

1 341 028,15
6 815 005,40

11 418 385,00
12 440 875,00

zus. : 1520 Konten mit 32 047 023,49 JML
Der Verkehr in der Giroabteilung entsprach der erwarteten all«

gemeinen Zunahme .
Der eigentliche Giroverkehr zeigte ein» Steigerung von

4073 auf 4427 Konten mit einem Gesamtbestand an Einlagen von
6 843 633,79 JIM \ an Zinsen wurden 327151,44 JIM gutgeschrieben .
Im Kontokorrent verkehr bestanden 1113 Konten mit einem
Ausleihebetrag von 6147 421,47 JIM.

Der Gesamtumsatz der Sparkasse stellte sich im Be<
richtsjahr 1330 auf 735 575123,72 JIM.

Der zunehmende Verkehr hat schon lange nach einer A u s d e h«
nung der Sparschalter gedrängt . Diesem Verlangen konnte
im Sommer des Berichtsjahres Rechnung getragen werden ; durch
den sehr zweckmäßig ausgefallenen Erweiterungsbau nach
dem Hofe ist nunmehr eine schöne große Kassenhalle entstanden, in
der vier große Schalter für den Sparverkehr zur Verfügung stehen,
so daß je nach Andrang des Publikums jederzeit eine raschere Ab-
sertigung ermöglicht werden kann. Ebenso ist die Sparkasse im
Dienst am Kunden bestrebt, ihre technischen Einrichtungen fort«
laufend zu vermehren und zu verbessern .

Matratzenwerden in eigenen Werkstä 1"
ten im Beisein des Kunde 11
angefertigt und aufgearbeitet

Roßnaarmairatze ™ XJ ° r 'S
haar , beste Verarbeitung

Original scniaraffia matrafze
100X200 cm , 3 teilig , reine Roßhaar -
Auflage , guter ' /» lein . Drell

Seegras -, uioii - und Kapokmatratzen
Herrensir .

95.-
115.-

Wisehe » Schulz "SS
Spielplan der

Sommer 0pereflel931
vom 18.— 26 . lull Im Stadt . Konzerthaus , Karlsruhe .
Tnmsiaa . 18 . Juli : Ein Ralzer -

tranm . Lverciie in H Akten
( mit Beniiftuliü einer No¬
velle a. Hans Müllers „ BnÄ
der Abenteuer " » von Kelix
Dörmaun u . Leopold Jacob -
,' on . Wiifif v . C ? c<<r Straub .
2U—22.45 (4 .— ) .

Sountaa . 19 . Juli : Tic Noi «
von Stambul , l7verette in ä
Akten von Julius Brammer
und Alfred Griinwald . Mnsik
von Leo Lall . 19 .80—22 .80
(4 .—) .

Montan , 20 . Juli : Ein Soljet »
träum . 20— 22 .45. (4.00) .

Dieustaa . 21 . Juli : Die Role
von Starnbnl . 20— 5Ä <4.00>.

Mittniock . 22. Jul >: Zum ersten
Mal : Holieit tamt Walzer .- Operette in drei Akten von
Julius Brammer u . Alfred
l^ iüiiwald . Äliusik von i' eo
Ascher 20 bis « eucit 23 (4 .00 ) .

Tonnerstaa , 23 . Juli : b in Sval -
, cr !ra » m . 20—22.45 l4 .—>.

ftreitoa . 24 . Juli : Holieit tanzt
Walzer . 20 l>i ? « . £:! (4 .—).

Samstaa . 25 . Jnli : Tic Rose
von Stambiil . 20 bis 2 ? (4.—)

Sonntaa . 20. Juli : Holieit tanzt
Walzer . 19.30 bis geg . 22.30
(4 .— ) .

I » Vorbereitung :
„ Tic Iiifttoe Witwe '
„ Ter lackende (5bemau « .

Vorverkaufs st ellen :
Werktags : Bad . Landestheater . Tel . «288 (10 - 13 , 16- 17 Mr ) :
Städt . Koiizerthaus , Tel . über Rathaus (10— 13 , 15—17 Ubr >. Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldftr .. Tel . 388 :
AnskunstSstelle de» Verkehrsvereins . Kaiseritrake 159. Tel . 1420 :
Aigarrenhandlilna Kr . Brunnert , Aaiserallee 29, Tel . 4351 »nd Kauf¬
mann Karl Holzschuh , Werdervlatz 48, Tel . 503. In Turlach : Musik .
hauS Karl Weib . Hauptstraße . Tel . 458.
Sonutaas : Bad . Laudcstbeater . Tel . «288 (11 —13 Ubr ) . Stöbt . Kon -
zerthaus , Tel . über Nathans ( 11—13 Ubr ) .

Saison¬
ausverkauf
uoml8 . JuliDisl . Aug.
zu bedeutend ermäßigten Preisen
mindestens über10°

|o Rabatt
Reformhaus

NEUBERT
Karlstraße 29a .

©ÄÜföttfewt I
ktyifieA&j&M. '/X
undgeistigen
Qonaefindens i

Eiu Versuch
wird Sie über¬
zeugen : : Er-
hflltl. in Apo¬
theken , Dro-

Ker
., Relorm -

[äusern etc .,
Preis zu 1.—,
2.- , 3.- Mk.
Niederlage

bei
L . FIEBIGp
Adlerstr .

Allein . Herst .
Aufy .KUnzel
Karlsruhe .
Biologisches
Laboratorium
Mathystr . 11

Sv ^ nSiHo - SctinBilHocliep
benützen , dann lassen S :e sich den¬
selben unverbindl . erklären . — Große
Gas - u . Zeitersparnisse , bess . Speisen .

Edmund Eberhard mu
am Ludwigsplatz .

Saison - Ausverkauf!
In Qualitätswaren

zu bedeutend ermäß . Preisen IflO /
auf nicht ermäßigte Preise IU / 0

m . Jacob ,
Karlstraße 17 , neben Moninger

1 Treppe hoch .

J . w. Kraulinger
Optisches Spezial - Institut

Herrenstrasse 21 , Fernsprecher 1075

FacMniiistlie Bedienung !

Saison - Ausverkauf
bringt

Sondepangebote — Gelegenheitsposten
Restbestände — Preissenkungen
bewährte Dietpieh -Quaiitäten
WEIT UNTER PREIS auf alle Brutto-Waren
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3? Lahre Rheinklub Alemannia Karlsruhe.
Unter

tC
K

b '0e H>"Labe an den edlen Rudersport und vorausschauende
>en - ^ ungslust , gepaart mit echtem Kameradschaftsgeist, beseel-

kernigen Ruderbrüder fl&. Hanauer , A. Hermann . H.
A . Hätz, W. Bchrens , Fr . Polley , K . Scholl und F . Met,) , die

Ab » ' ' m Restaurant Monin ^er den „Karlsruhier
sicher

1 V '
• u ^ ® * c m a n n ' a" ' ns riefen . Unter der ziel«

tjLeitung Hanauers wurden dann die erheblichen Scheie »
Voa > ftch der Schaffung eines , wenn auch bescheidenen ,
unh *?at -es entgegenstellten, überwunden , und gros; waren Freude
H Begeisterung der 81 Mitglieder , als im Sommer 1902 die ersten
Bon

Don Deichmann u. Ritschie , Rotterdam , eintrafen . Ein kleiner
lebt k

01' mat ' a nun vorhanden , aber wo die Boote lagern , war
tum ». nende Frage ^ worden. Das verständnisvolle Entgegen-
siiiinv-

1 des Gastwirts M elcher in Maxau ermöglichte auch die Lö -
junn n

ct Frage . Für einen geringen jährlichen Zins wurde dem
flcrtr >• t< ' n öie ®enuSunfl des ehemaligen Salamanderbootshauses
lj^ M ' ch zugestanden. Fünf Eigvierer standen nun zu ernster sport-
den ^ tätigung zur Verfügung , und bereits das Jahr 1A>!> brachte
Da ,

et |ten Ertlichen Erfolg . Am 6 . August siegte beim pfälzischen
^ uerrudern in Ludwigshafen ein Vierer der Alemannia im Pfalz -
re

tet. gegen Speyer , Ludwigshafen und Amicitia Mannt êim . Die-
. .

°rste Sieg tief; die lAktiven der Alemannia ihre Anstrengungen
autn pe !n ' der inzwischen in den Deutschen Ruderoerband
Wrfien °

snmenc herein am 1 . Juli 19W zum ersten Male auf der
°5ndsregatta in Mannheim im Junior -Vievr siegen konnie .

h. ^ chon war in den folgenden Jahren das alte Salamanderboots -
y. ;

äu klein geworden, so das ; sich 1909 die Erstellung eines neuen
5 -

"" - nicht mehr umgehen lieft . Entscheidungsschwere Frage: Wo ?
Bor — hier Rheinhafen ! Schließlich erhielt Maxau d,en

3U8 - Das alte Haus wurde niedergelegt und innerhalb zweier
^urch den Gastwirt Melcher ein neues , schmuckes Heim er -

Ric-! Mf en Innenausstattung durch den Klub erfolgte. Einen
rj/ . ^rfolg brachtje das Jahr 1910 : Vier Siege im Jubiläums -
^ Juniorvierer , Altherrenvierer und Seniorachter konnte die

^ ^ ° ^em Karlsruher Regattapublikum erringen ,
lomn. übernahm dann der von Mannheim nach Karlsruhe ge-
jjr ene Jakob Scheffner das Training , das er heute, nach
um k

en , als Ehreninstruktor immer noch teilet . Seine Verdienste
Nah wörtliche Aufblühen der Alemannia zu schilfern, ist im
«• dieser Ausführungen unmöglich . Die Alemannen und ein
tipm <m ct deutschen Ruderwelt kennen und würdigen sie in höch -
& bV e ' Achter in Karlsruhe , Kaiserachter in Mannheim ,
z^ Vsachler in Heilbronn , Herzogsachter in Stuttgart und auf der
y

'
^ schaftsregatta in Straffburg den glänzenden Achtungserfolg

ftriirf . hervorragenden Mainzer und Berliner Mannschaften waren
Uchte Scheffnerscher Instruktion ? - und Trainingstätigkeit .

19i .i ■ ^iister heraufziehenden Wolken des Weltkrieges lähmten
Aua sportliche Arbeit . Weit über IM Mitglieder zogen im
i&r - <> hinaus nach Ost und West , 21 von ihnen besiegelten
Sint teue Mm Vaterland mit ihrem Herzblut . Mit Wehmut und
1- 3 öedpnkt die Alemannia ihrer . 1919 ! So wie im weiten Vater -
r. ^ Üllffv int fl? r\ v« «v» AvIiitU >i4vforfof f*

Spieles stand das Spiel unentschieden 6—6 . Am Nachmittag fand
noch ein Faustballspiel gegen die Meistermannschaft Tv . Mühlburg
statt , das jedoch Daxlanden für sich entscheiden konnte . Vormittags
fanden die Einzelwettkämpfe der Turner für das Eauturnfest in
Mühlburg statt.

Im September ds . Js . wird die Turngemeinde ihr 2S -jähriges
Bestehen feiern . Es ist zu hoffen , das; auch diese Veranstaltung genau
wie das Schauturnen den vollen Erfolg bringt .

*
Arbeiter -Gesangverein Edelweiß Daxlanden . Das letzte Sams -

tag -Abendkonzert im Stadtgarten erfuhr eine angenehme Abwcchs-
lung durch einige Eesangsvorträge des Arbeiter - Gesangvereins
Edelweiß Karlsruhe -Daxlanden unter Leitung seines verdienst-
vollen Chormeisters A . W e i g e l. Der gut disziplinierte Chor

sang neben volkstümlichen Liedern das schwierige „Empor zum
Licht" von Uthmann und das bekannte „Hoch empor" von Eurti .
Reinheit und Intonation , Klarheit im Aufbau und Deutlichkeit in
der Aussprache verschafften dem Zuhörer ungetrübten Genus ; . Der
Beifall war daher auch überaus herzlich , so daß zwei Dreingaben
gesungen werden mußten-

Karlsruher Vereinsanzeiger .
Sonnten, den 19. Juli :

MTV . im Hause des MTV . Familientreffen.
vienztae . den 21 . Juli :

MTB . 20.30 Uhr im Hause des MTV . Vortrag.

ZUR BÄDER -ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitten unfcre Leier Anfragen für den Retfebriefkasten ivStc stenS bis Montag früh einzufenden . Unlere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch uni »r AuSfchluh jeder Gewähr und Haftbarkeit . Anfragen sind , u richten an den 91 c t f t b t i t i •

falten der . Badiichen Steile ".

Anfrage 420 : St . © . in W . Brieflich beantwortet .
Antrage 421 : H . E . ? . in O . 1 . Wieviel kostet ein liOtägiges Rund »

reiscbillett Schnellzug 8. Kl . für die Strecke Karlsruhe — Strasburg —
Beliori — Lyon — Marseille — Nizza — Turin — Novara — Brig —
it>ern — Basel — Karlsruhe ? 2 Sind Sie vielleicht in der Lage , mir
ein gut bürgerliches Hotel in Marseille . Nizza und Turin z» bezeichnen ?
8. Wieviel kostet ein KOtägiges Nuntreifebkliett für die Strecke Karls »

Anfrage 412. t*. St . In. . . . W . .. Ich plane folgenden Reiseweg von
Walöshut nach Lugano und zurück : Waldsbut — Turyi — Brugg —
Leu,bürg — Luzern oder Waldsbut — Baden — Zürich — ß »»« n ( ie
itadnöem welche Route günstiger ist) . Luzern — Klnelen i <- chlff> — Alt .
dori — Hoschene »
« iSfrhencn — Altdorf — Brunnen

Airolo — Belli »,ona — Lugano und zurück über" " — Zug — Thalwil —(Moldau

reisebillett auch iiir Schifisbenülzung Luzern — Sliieleit ? 4 Nennen Sie
mir bitte in Lugano und Gandria gut bürgerliche ldeutfchel Häuser mit
voller Pension und womöglich ilictzendem Wasser . 5. öefienjsie mir auch
die günstigsten Zug - kbzw. SchiM . ) verbin >du » gen an (es ioA all keinem
Orte ein längerer Aufenthalt lUnierbrechnna ) stattfinden ) , ö . Was kostet
die g-nhtt Lugano — Mailand und zurück ? . . . . . , „

Antwort : Als günstige Reiseroute von Waldsbut nach Lugano cm
Viehle « wir Ihnen die .

'fahrt über „Baden — 3iiti (h — Luzeru —
Klüeleu — Bellinzona und zurück über Altdors — Artk - Goldau —
Zürich — Bade » . <> ür diese Route kostet ein ermäßigte » . Rnndreiseheft
in 3. Kl 35 .20 RM . : dasselbe ist von Luzern nach Klueleu ^wahlweise
-ür Bahn oder

° uch im Verein Aufbauarbeit . Gesteigerte Fahrpreise , schlechte
»ch-n L" "bungen nach Maxau und das Fahrtverbot der französi -
sch Besatzung der Maxauer Schiffsbrücke waren Veranlassung,
Sjj etcK Herzens das Maxauer Heim zu verlassen und sick am Norv-

Rheinhafens anzusiedeln, wo sich heute die schlichten, aber
fi„ x

^ ORiß und gemütlich eingerichteten Räume t<es Bootshauses be-
Wm 11' ®as 20jährige Jubiläum vereinigt 1321 485 Mitglieder unter
N Leihen Stern der blau -weißen Alemanniaflagge . Junior - und
» Achter in Karlsruhe . I . Achter in Konstanz waren die sportliche
Ttfi 0ute des Jahres 1921 . Wvder erhielt das sportliche Leben einen

Schlag durch die vom Februar 1923 bis November 1324
vS te Besetzung des Bootshauses durch die Franzosen . Wenn trotz -

wieder in Maxau trainierend , die Rennmannschaften 1923 in
3ü

0|% rt im Doppelzweier und Anfängervierer , in Stuttgart im
De^ annachter siegen konnten, so ist dies besomders hoch zu be»

»otn
^

K Etlicher und gesellschaftlicher Hinsicht beinahe wieder von
waren die folgenden Jahre ernster innerer Aufbau-

' Wenn auch die wirtschaftliche Not die derzeitige
*>erm Un ?>

an ' ^ tet Spitze d'er verdien^ 1 . Vorsitzende Direktor
iau » u H " , a n 8 . vor oft nur sehr schwer zu meisternde Auf-
Sitt so bietet doch die Anhänglichkeit, die jeder echte
^afiir l 'etn?nt Sport und seinem Verein entgegenbringt . Eewähl

k ' e Alemannia den kommenden , sicherlich nicht leichten
BertJw tn ^ ct Entwicklung des Vereins mit Vertrauen und Zu-« s'cht entgegensehen darf .

Schauturnen in Daxlanden.
. örtlichsten Wettet begünstigt, hielt am vergangenen Sonn -

Tthn ie Tutngemeind : Daxlanden iht diesjähtiges
e n ab . vetbunden mit Tutnetinnen - T reffen ^

>nn ? Anzahl von ca . 6g Turner und Spieler , 120 Turner -
3}Qi n und ca . 80 Turnschüler und Schülerinnen durchzogen am
tat? "l ® Strogen Daxlandens nach dem Turnplatz , wo muster-
Pf » . Aufmarsch der unter Leitung des Turnwarts Philipp
^urn ltt

- Anschließend begrüßte der erste Vorsitzende der
eüie^nl)e die von auswärts erschienenen Turnerinnen und

nn . ^ den Turnwarten der einzelnen Vereine für ihre Beteiligung
fei, l m ^ ubiläums -Schauturnen unseres Vereins . Hiernach wurden
bj c ^ aufreiübungen der Turner exakt und schneidig durchgeführt,
(ij . auch den Beifall des Publikums ernteten . Staffetenläufe der
dxx r Un l̂ Reigen der Schülerinnen wechselten mit Frei -Uebungen
n>ie j

-
r
urnetinnen . Auch die Vereinsbarrenübungen der Turner so-

Äu . ,Übungen am Reck und Sprünge am Federbrett fanden guten
^urnn

" ^ ' - ^ a9 Hauptinteresse fand jedoch das Handballspiel der
»oTicJ^C

(Jü e !n^ e liegen den Gesangverein Liederkranz, das in Humor -
in ?» ^ Weise die Sänger zumeist im Angriff sah . Nach Halbzeit ka-
^ nie Turner mehr auf und beim Schlußpfiff des vielbelachten

_ _ _ _ ajüflcu , im . u »uhv
Taae

'
an den Boden s e

'
e zu fahren , dann anschließend mit der Babn

bäuerische , die Konigsschlüsser Hobenschwangail und Zkeuichwanftein
lgen . hier etwa übernachten und in der » rnhe nach München »u
i. Wie hoch stellt sich der Fahrpreis von « onstan - ab ins Bayerische .

Ciuetit na « tfiueieit wahlweise
. chjsf gültig . Gute Unterkunft finden « ie in Lugano

lm Hotel . .Weines Kreuz " ldcuiicher Beiiver ». Pension von 12 Schw . Fr .
an : in Gandria ist nur Hotel - Nestaurant ,,« «eh»f .. ldeutsch -schwc,-
zerisches Hausi . Pension von » Sckw . Ar . an . ^ Die günstigste Verbin -
düng ist : Waldsbut ab 8.<K , Zürich an 0 .08. ab 9 .20. Luzern an 10.29,
ab 15 .20. Lugano an 18 .06 . Ein Abstecher Lugano — Mailand und zuruck
kostet in 8 . Kl . « .40 RM . Alle SahriauSweife find gegen Ziachnahme durch
daS Reisebüro Karlsruhe A .-G . erhältlich

Anfrage 413 : W Ht . Wir beabsichtigen . Ende August für eiiiige
x an den Rod e n s e e , n iabren . dann anschlienend mit der Bahi

ins Baneriiche ^
besichtigen

München und
"

zurück nach Karlsruhe ? Wo übernachtet ^ nian gut und
vreiSwert im Bayerischen und in München ? Welche Züge waren zu
emPsehlen ? _ . . .

Antwort : Wir empfehlen die Reife von Konstanz ul 'er Kempten bis
ftüffen . hier Aufenthalt zum Besuch von Nenschwanstein und Hohen -
sckwangau . sowie Ueberuachtung im Hotel ..Hirsch " . Weiterreise über
Marktoberdors - München — AngSburg — Ulin — « -iniigart nach Karls¬
ruhe . 3-iit diese Route kostet ein Mhrscheinhest in ü . Kl . 38 .40 RM . Zur
Ueberuachtuna in München empsehlen wir Hotel „ Deutscher Kaiser oder
. .Schwarzer Adler " . Wegen Angaben der stal >rz«' iien wollen Sie sich
direkt an das Reisebüro Karlsruhe A .-G . . Ecke Kaiser - und Hirschftratze ,
wenden , wo auch alle Fahrtausweise erhältlich fiwi>.

Aufrage 414 : A . B . D . Wie groh sind ffahrstrecken nnd Fahrpreise
S. Kl . 1 >-Zug : 1. Karlsruhe — Prag — Tropvau — Breslau — Dres¬
den — Karlsruhe . 2 Karlsruhe — Wien — Troopin — Prag — Karls -
rube . 8 . Karlsruhe — Berlin — Trovvan — Prag — Karlsruhe ?
Welche Hotels 2 . Klasse können Sie mir in Prag . Berlin , Drecden und
Wien empfehlen ? Welches ist die schönste und billigste Fahrt von Karle -
ruhe nach Troppan und zurück und welches sind die günstigsten Abfahrt »-
zeiten . wenn je 2 Tag « für Hin - nnö Rückreise benötigt werden sollen ?

Antwort : Für die nerschiedenen Strecken sind öle Preise eine ? Fahr
scheinhefies in 8. Kl . folgenid « : 1 . Karlsruhe — Nürnberg — Eger —
Prag — Trvvvau — Lderburg — Breslau — Dresden — Frankfurt
Karlsruhe 97.80 RM . 2 . Karlsruhe — München — Salchurg — Wie »
Lundenburg — Trovvau — Präg — Eger —• Nürnberg — Karlsruhe
103. 10 RM . 3. KarlSrnHe — Berlin — Breslau — CierbnfttTrop¬
vau — Prag — Eger — Nürnberg — Karlsruh « 107.80 ÄM . Gnie
Unterkunft bieten in Prag : ..Hotcl de Taxe " , in Berlin : Hotel ,,ASka -
nischer Sos " oder . .Eeniral .Hotel " . Wegen der verschiedenen Fabrzeiten
und sonstigen AuSkünfie wollen Sie sich direkt an das Reisebüro Karls -
ruhe A .-G . . Ecke Kaiser , und Hirfchstrahe . wo auch alle genannten Fahrt -
ausweise erhältlich sind , „ „ . _ t „

Anfrage 415 : S . i « C . Kann Ferien - Sonderzug nach Mnra am
Wallenlee in der Schweiz ab Offenbnra benutzt werde « ? Tag ? Fahr -
preis für Schnell,ug ? Kann Rnudreifekarte benutzt werden ? Wenn
ja . für welchen Weg ? Preis der Rundreisekarte .?

Antwort : Feriensonoerzüge verkehren nur innerhalb Deutschland :
nährre Auskunft hierüber erhalten Sie an den Bahnhofsschaltern . Für
die Schweizer Strecke von Basel big Weesen lMurg ist nicht im Rund -
reisetarif ) und zurück können sie ein ermäftigtes Fahrscheinheft zum
Preise von 17.80 Rivk . in S. Kl . bekommen . Dieses Heft ist gegen Nach -
nähme durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G . erhältlich .

Anfrage 41 « : Dr . H . i » S . Ich fnche einen Höhenlukfiknrort , winde -
r-euS 1000 Meter , viel Sonne , in der Schwei , oder im Allgäu , nicht zn

It'Ö'flClCiJEU'
Antwort : Wir empfehlen folgend « ^ rte : in der Schweiz : Engel -

bera 1023 Meter , St . Beatenberg 117 » Meter . Wengen 1275 Meter , Ander -
matt 1444 Nieter : im Allgäu : Riezlern b . ? berstdorf lim Meier . Mittel -
berg 1030 Meter . Einödsbach b Lberftdorf 1142 Meter .

Anfrage 417 : O . H . D . .1. Was kostet eine Fahrkarte 3. Kl . Karls¬
ruhe — Basel — Olieii — Bern — Sviez — Kandcrfteg ( nun wird die
Strecke unterbrochen durch ein « Fnhwandernng über den Wemimvafc bis
Lenkt , weiter mit Bahn : Lenk — Bifp — Zermatt — Bikv — Mar -
tignn — Balloreine — Ebamonix — Genf — Lausanne — Neuchatel —

_ Basel — Karlsruhe ? 2 3st es billiger , die Karte Martigiin —
Ehamonir — Gens in Martign » zu lösen , weil man bei einem längeren
Aufenthalt an der Schweizer Station dieser Strecke SO Prozent Ermäbi .
8U "

Antwortf
'

Ein ermäkigtes Rnndreifebefi Über die angegebene Strecke
einschl . der Route Martigna — Ehamonir — Genf kostet in 3. Kl . 84 . 70

« rmäniauna für die französische « trecke IBaloreine — Ehamonir —

Anfrage 419 : fl . A . I . Brieflich beantwortet

Mailand — Genna
Basel — Karlsruhe ?

Ales .
4. Wo

ruhe — Basel — Zürich — Lugano
fandria — Novara — Brig — Bern
kann man in Mailand und Genua gut und billig übernachten und »war
mit Pension ? Da ich nvht italienisch spreche, irage ich hiermit an , ob
ich mit Französisch uuö Englisch durchkomme.

Antwort : Ein Rundreisehesi mit 60 tägiger
Fahrtunterbrechung für » ie Strecke Karlsru
? i)Dit — Nkarseille - • Nizza —JPBI Turin
Bern — Basel — Karlsruhe kostet in 3. Kl . Schliellzng

' ^ Ä RM " "d «
Fahrpreis sür die Route Karlsruh « — Bafel — Zürich — LugaMailand — Genua — Alessandria — Novara — Jfelle — Br

I tägiger Gültigkeit und beliebiger
Srnhe — Strasburg — Belfort
— Ziovara — Jfelle — Rrig —

Lugano —

Bern — Basel — .Karlsruhe beträgt in 3. Kl . Schnellzug 81 .20 RM . ^>ut -
bürgerliche Unterkunft bieten in Marseille : „ Hotel du Bordeaux et de
l ' Orieut " , in Nizza : „ Bristol "

, in Turin : Hotcl „ Suiffe -TerminuS "
, in

Mailand : Hotel „TerminnS "
. in Genua : , .Hotel de LondreS et Eonii -

nental " . Witt deutschen , englischen und französischen Sprachkenatnissen
kommen Sie bet den beabsichtigten Reisen ant -durch . N -ibere Auskunft
sowie obige Fahrfcheinbefte erhalten Sie durch das Reisebüro Karls -
ruh « A .-G .

Aufrage 422 : Randeag . Unterzeichneter Hai vor , ein « Säntisbestei -
gnng zu unternehmen . Zu diesem Zwecke gestattet er sich, bei Ihnen Fol -
aendeS anzusragen : 1. Von wo aus ist die Besteigung am vorteil -
Hastesten ? 2 . Wie lange Zeit muh man von Uoherlingen aus rechnen ,
wenn man gemütlich die Besteigung ausführt ? 3. Wann soll mau am
beste» von Ueberlingen auS fahren und wo übernachte » ? 4 . Wie teuer
dürfte die Reise zu stehen kommen sFahrt , Uebernachten für bllrger -
lichc Ansprüche ) für eine Person , natürlich Efie » iniigerech » et ?

Antwort : Der ® ä n t i 8 wird am zweckmäkiasten von Wasserauen
in ca . 5 « tnnden bestiegen . Wir empfehlen die AuSflilinuig ab Ueber¬
lingen solgendermaben : Ueberlingen ab 16 .08 , FriedrichShasen an 18 .52 ,
ab mit Schisf 17.20. Rorfchach nn 18 .15 , ab 18 .22 , St . «Valien an 18 .59, ab
19 .13 , Appenzell an 2C'.14 , ab 20.42, Wasserauen an 21 .00. Am nächsten
Tage Besteijiung des Säutis und wieder zurück » ach Wassernuen . Am
3 , Tage Heimfahrt über den oben angegebenen Weg . Uebernachien in
Wasserauen im Gastbaus „ Wasserallen " . Ungefähre Koste » eiufchl U ' ber -
nachten und Verrslegung 31 RM . Nökeres über die Besteigung ersehen
Sie anS Mcner ' s „Schwei , 1 " zu 5 .— RM . . durch das Reisebüro Karls -
ruhe A .-G . beziehbar .

Anfrage 423 : E . 3 . in D . Ich möchte nächste W ° töe eine Ißtüatge
Reise an die N ordsee machen . Besuche » möchte ich Hginbllrg , Hel -
goland 5—6 Tage . Bremen nnd Kiel . Können sie mir da Borschläge
machen ? Welche gut bürgerlichen Gasthäuser können Sie mir empfeh -
len ? Ist «s ratsam , warme Kleidung nach Helgoland mit, » nehmen ?
Ist es möglich , in Hamburg oder Bremen ein grohes lU'berseeschifs und
in Kiel ein KriegSichiis zu besichtigen ?

Antwort : Wir empfehlen eine Reise znr ?iordsee wie folgt : Von
Bretten über Heidelberg — Frankfurt — Hannover — Bremen — Bre¬
merhaven — Helgoland — Cuxhaven - — Hamburg — Kiel — Hamburg— Hannover — Frankfurt — Heidelberg — Bretten . Für diese Route
kostet ein Rundreifebeft in dritter Klaiie 102,50 RM . <»>» (« Unterkunft
bieten in Bremen : Sotel „Nordischer Hof " in H a in b u r a : „ Eentral -
Hotel ' , in Kiel : Hotel „Europäischer in Helgoland : Hotel
..Hansahof " . Etwas wärme Kleidung als ans dein oestlaude ist beim
Besuch von Helgoland ratsam . Gelegenheit zur Besichngu ,ig der « rosten
Ucberseedam " ser bietet sich in Bremen und Hamburg und der KriegS -
ichisfe in Kiel . Das RiwdieiMcft ist gegen Nachnahme durch das
Reissbstro Karlsruhe AG . erhältlich .

Anfrage 4S4 : H . H . K . Ich bitte um Ansknnft wegen einer Reise :
Karlsruhe — Mai » , — Anmannshanfen — Koblen , — Trier — Lnrem -
bürg — Saarbrücken — Karlsruhe . 1 . Was kostet die ganz « si-ahrt
dritter Klaffe Schnellzug ? Kau » mit der Eiienbahnfah ^karte von Mainz
bis Koblenz auch Rheindamvfer benützt werden ? 2 . Welche Zlusweise ,
Visums sind für Lnreinburg nötig , bzw . für die Rückreise über Saar -
brücken ? 8 . Welche guten Hotels können Sie in Lnremburg empfehle » ,
nnd wie hoch sind dort die BerpslegunaS - und UebernachillagSkosten ?
4. Bitte noch nm Zngangabe : morgens ab Karlsruhe nach Mainz , damit
Dampfer nach AsilnannShanfen erreicht wird , und Zngangabe : fv îtnach -
mittags oder nachts ab Luxemburg direkt nach Karlsruhe und Ankunft
hier .

Antwort : Ein Rnndreifeheft von Karlsruhe über Mainz —
Koblenz — Trier — Lnremburg — Saarbrücken und z» rück nach Karls -
ruhe kostet i » dritter Klasse 36.50 RM . und ist zwischen Mainz und
Koblenz wahlweise für Bahn oder Schiff gültig . Zur Eiureife nach
Luxemburg und Durchreife durch Saargebiet genügt ein gül .
tiaer denifcher Reifepasi . Gute Unterkunft biete » in Lnrcmbnrg : Hotel
. .lkontinental " oder Hotel ..Metropole "

, Pension von ffrS . 70 nuswäris .
Wegen Znavcrbindnna « » für Hin - nnd Rückreise ivolle » Sie direkt im
Reisebüro Karlsruhe AG . anfrage » , wo auch die Rlindreiseheste erhältlich
sind

Saisonausverkauf bei W . Boländer .
In dem Jnierat in der Abendansgabe von gestern zeigt die Firma

W Boländer Kaiieritratze 121 , den Beginn ihr « ' Saifon . Ausvcrkaufs an .
Bekanntlich sind die Preise für Tertilivareu Ichon feit einiger Zeit auf
e >nein « icf,stand angelangt . Nachdem » nn noch die gewaltigen Preise, ' ,
niamgnngen des Saiion - Ailsnerkauss hinzukommen , ist eine Kaufaeleae » .
licii geoolen , wie sie sicher in absehbarer Zeit nicht wieder kommt 3Me
Saifon - Waren wie Walchstoffe , Kleiderstoffs Anz igSftoff « Dame » >n«i .. telwerde » z» einen . Bn, « teil des früheren PveiseS ab«7aehen A A ,^teuer,varen Matratze » Steppdecke » , Bette » , Gardinen , Wäfche etc . io -wie aus all « übrige » Artikel werde » Iii Prozent SlaUwtt gewährt . Der« a >son - A » »verkauk ist daher eine « pargelegenheit erste » Rangeil .

In unserem

Schnh tvaren -Geschäfl • Hcrrcn $(r. l4
geben wir während des Saison -Ausverkaufs
vom Samstag , den 18. Juli , bis einschließt .

Samstag , den 1. August

doppelte Gegenmarken
Wir empfehlen unseren verehrten Mitgliedern
diese außergewöhnliche Gelegenheit zur
Deckung ihres Schuhbedarfs zu benützen

Warenabgabe nur an Mitglieder !

lebensbedürfnisverein
D»Uc^ ARBEITEN ; | werden rasch lind preiswert aligesertigt in der

! Druckerei F . Thiergarten lBatifÄe Presse) .

cavs °

Versäumen Sie nicht
die Gelegenheit , denn
Sie erhalten auf sämt¬
liche Preise

io % Rabatt !
Herren - u . Knaben -Konfektion

Sportkleidung
BerufsHSeidung

Achtung ! *

Bill . Brennholz
ölefnnd . froef . Forle »,
bolz , ofeiifert ., m et!» .
Buchen gem .. Itef frei
Keller Karlsruhe und
Um« , pro Ztr . 1 .50 Jl ,
Anfcucrholz , 30 Bün¬
del . 4,30 M . Zchorvv
& Co , Holzbdig . Dur¬
mersheim ' i . B ., T« l . 5 .

Ab 18 . Juli

Saison -Ausverkauf

Tennis -
Anfängern

gibt gründl . Anleitung
(Aug .— Okt .) Student
b . Hochjch. f . Leibes¬
übungen . Off . unter
HRSSIS a . d . Badifche
Presse , Sil . Hauptpost .

10
3710

Oauf reguläre
Artikel

0
Markenartikel
ausgenommen

Ganz
bedeutende
Preisermäßigungen
in allen
Abteilungen

Gebrauchte
Knochenmühle

mit Landbetr . zu kau¬
fen ge '

ucht . Augebote
unter B4 <W < an di«
Badische Presse .

( ■ W. Keiler tr,d,ros
(ffl . SillilfrtMfll
mit Matratie . ans mit
Haufe zn kaufen „es.Aiiaeb . n , Nr . ?Hfi20an die Bad . Kretif .

Gebrauchter

EiMvischmiAer
z» kaufe » gefiicht^ An -
geböte unter an
die Badifche Preffe .

Gedr . Mluktstün!)
od^ Wagen gef . Anged .
unter Nr . Z>'»95 an die
Badifche Preffe .

Vogelkäfig
zu raus , gesucht . Nokk-
str . 22, iv . recht» . *
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SiidwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Anzeichen einer Krisenentspannung .

Der Geldverkahr auf dem Wege zum normalen . — Die Reichsbank nach dem Sturm . — Zuversichtliche Stimmung
an den internationalen Börsen . — Das Ausland kauft wieder Reichsmark . — Kampf gegen die Kapitalflucht .

Die Reichsbank in der Monatsmitte .Nach der ersten Bestürzung beginnt das deutsche Volk langsam
sein Selbstvertrauen wieder zu gewinnen . Man hat sich
in allen Kreisen damit abgefunden , dah durch die plötzlichen unge -
Heuren Abziehungen von Auslandsgeldern in dem deutschen Kredit -
system Lücken entstanden sind , die von heute auf morgen nicht aus -
gefüllt werden können , und dah es jetzt heiht , sich nach der Decke zu
strecken . Daß der Umstellungsprozes , auf die verringerte Kapital -
bafis schwere Wirkungen und Rückwirkungen auslösen wird , bedarf
kaum einer näheren Erläuterung . Da die Währung unter allen
Umständen gehalten werden mug , dürfte sich der Druck am stärksten
im Wirtschaftsleben bemerkbar machen und zwar zunächst wahr -
scheinlich in den Warenpreisen . Trotz der alles weniger als rosigen
Gegenwart ist es jedoch bewundernswert , mit welcher
Ruhe das ganze deutsche Volk den sich von Stunde
zu Stunde überschlagenden Ereignissen gegenüber -
st e h t . Hierin bat man einen Hoffnungsstrahl zu erblicken , der die
Annahme berechtigt erscheinen läflt , das, auch die jetzigen Zeiten der
Prüfung überstanden werden , wobei nicht verschwiegen werden darf ,
dag sehr ernste Probleme noch ihrer Lösung harren .

Der Zahlungsverkehr bei den Geldinstituten
beginnt sich langsam auf eine normale Ebene einzulpiel :n . Die
außerordentlich hohen Zinssätze locken das Geld aus dem Strumpfwieder ans Tageslicht , und man hört verschiedentlich von Einzah -
lungcn in verschiedener Höhe . Außerdem geben sich die Kaufleute
Mühe , ihre Debetsalden bei den Banken abzudecken, weil Zinssätzevon 15—20 Prozent für die Wirtschaft einfach untragbar sind . Frei -
lich werden die Einlagen in den meisten Fällen durch Scheck» voll -
zagen , da es noch immer an Bargeld fehlt . Die Besonnenheit der
Kundschaft hat es auch den Banken ermöglicht , kleine Teilbeträge
i' " iolche Personen auszuz -' bsen . die gemäß der Notverordnung keinen
Anspruch hierauf gehabt hätten .

#
Der Reichsbankausweis vom 1 &. Juli ist insofern be-

sonders bemerkenswert , als zum ersten Mal seit dem Bestehen der
Reichsmark die 40 prozentige Deckungsgrenze unterschritten worden
ist . Die Notendeckung sank aus 33.8 gegen 430 Prozent in der
Vorwoche . Dabei hat die gesamte Kapitalsanlage der Reichsbank
eine Ausweitung von 356.6 Mill . RM . erfahren , während der
Verlust an Deckungsmitteln sEold und Devisen ) 302.3 Mill . RM .
beträgt . Trotz der scharfen Kreditrestriktion , die in den Tagen bis
zum 15. Juli durchgeführt wurde , haben sich die Banken die Mittel
zur Bezahlung ihrer Devisenkäufe weiter bei der Reichsbank be-
schafft. Da » Entgegenkommen des Zentralnoteninstituts wird durch
die Vorgänge bei der Danatbank erklärt . Anscheinend war die
Kreditpolitik gegenüber der Danatbank etwas liberaler , damit das
Institut den Ansprüchen der Einleger gewachsen war . Für diese
Annahme spricht auch die für die zweite Zuliwoche ganz nngewöhn -
liche Steigerung des Wechselbestandez um 181 .8 Mill . RM . und der
Vorrat an Reichsschatzwechseln um 73 .3 Mill . RM . Auch die Er -
höhung des Lombardkontos um 161 .5 Mill . RM . auf die Rekordhöhe
von 386 Mill . RM . fällt ganz aus dem Rahmen des normalen .
Durch den Verlust an Deckungsmitteln baden sich der Goldbestand
auf 1 .36 Milliarden RM . und die Vorräte an Devisen auf 124.4
Mill . RM . ermäßigt . Die Krediteinschränkung setzte sich insofern
etwas durch , als an Noten nur 56-9 Mill . RM . in den Verkehr ab -
flössen. Daß der Wechselbestand mit 3173 SOfill. RM . mehr als
doppelt so hoch wie im Vorjahre ist . braucht nicht Wunder zu
nehmen , wenn man sich vergegenwärtigt , was die Kroßbanken im
letzten Jahr an Auslandskrediten zurückzuzahlen hatten . Der
Zahlungsmittelumlauf beträgt 5 825 Mill . RM . und liegt 111 Mill .NM . über Vorjahrshöhe . Vor der Zuspitzung der Lage hatte
Deutschland Zahlungsmittel im Betrage von rund 5 4M RM . im
Verkebr . Infolge des Runs dürften also etwa 400 Mill . RM .a n Noten für völlig unwirtschaftliche Zwecke ab «
gehoben worden sein . Am 16. Juli brauchte die Reichsbanknur für 130 Mill . RM . Noten in den Verkehr zu pumpen , um den
dringendsten Bedarf nach Zahlungsmitteln zu befriedigen .

Die Reise des deutschen Reichskanzlers und des deutschen Außen -
minister ? nach Paris bat die Atmosphäre etwas entgiftet . Am deut -
lichsten kommt die gebesserte Auffassung an den Weltbörsen zumAusdruck , an denen die Kurse der deutschen Papiere stark in die
Höhe gegangen sind. Für Zürich kann man sogar von einer regel -
rechten Hausse sprechen . Allerdings ist aus diesen Vorgängen ncchkein Rückschluß auf die Lage der deutschen Börsen zu ziehen ! dennder Verkehr an den Auslandsbörsen trägt noch manches Zufällige
an sich .

*
Während das Ausland bisher aus Mißtrauen zu einer Ab -

lehnung der deutschen Reichsmark schritt , haben sich die fremd -
ländischen Kausleute inzwischen eine ; besseren besonnen . Il eberallwird jetzt die Reichsmark wieder als vollgültiges
Zahlungsmittel entgegengenommen . In den nor -
bischen Staaten herrscht soyar ausgesprochene Nachfrage

"
In Kopen -

Hagener Zeitungen erscheinen Inserate , in denen Reichsmark zukaufen gesucht werden , unter Zusicherung voller Parität . Gleichzeitigboben die Kopenhagener Restaurants und Hotels Anschläge des ^ n-
Halts angebracht , daß sie die Reichsmark zum vollen Wert in Zah -
lung nehmen .

* /
Neben der Dcvisenverordnung wird heute eine neue Verord -

u n g z u r B e k ä m p s u n g d e r K a p i t a I f l u ch t e r sch e i n e n.
Die Reichsregicrung wird durch diese Verordnung das Recht erhal -
ten . von den Vermöaenssteuerpflichtigen eidesstattliche Vcrsicherun -
gen über ihre Guthaben im Ausland zu verlangen . Auf diesem Ge-
biet hat die Reichsregleriing dann mit der zu erwartenden Notoer -
ordnung alles getan , was in Menschenkräften steht und an den an -
deren Völkern ist es . Deutschland dabei zu unterstützen , dan das ins Aus -
land abgewanderte Geld wieder zurückfließt , andernfalls alle diesbe -
züglichen Maßnahmen ohne nachhaltige Wirkung bleiben müssen . Es ist
anzunehmen , daß die Verordnung gegen die Kapitalslucht bei den
Pariser und Londoner Verhandlungen eine große Rolle spielen wird .
Einen Vorwurf , daß Deutschland in diesem Punkt etwas unterlassen
hat , kann man ihm jetzt nicht mehr machen -

kerlmer Produktenbörse.
SNtrlitt 17. rinn . flmtltd * l <rodtt {trniioitcrnn <i«n

( für Getr -' ide und Cclfa .iteit ie Inno Kilo , fünft je 100 Kilo ad Station ) :Weinen : Mark 75—76 ff « . 253— 254 . still ! :H<wn : Märt . 70—71 Ha .187—1B2, ftilt : Gerstei Wintergerste neue 151 —15». still ! Hafer : Mrtrr .161 —167. ftctf « : Weizenmehl 30.75— 37, bcbauvtet : Nog ^ enmetil 70 Pro¬
zent 27—20 .75 . behauptet : WcUcnkleie 12 .75— 13 , fester : Noageukleie 11 .35
bist 11 .75 , fester .

Erbsen , Blkwrl » 20—31 , stuttererbsen 19 —21 , Ackcrbob 'icn 19—21,Wicken 24 —28 . Luvinen . blaue 18 —20 , Lupinen , aelbe 24 — 29 , Napskucheii!U0 — 9.80, Leinkuchen 13 .80—14 .10 , Trockcnf » nitz« l 7.90—7.80. Tojaertrak -
tivnsfchrot 13— 13.50 RM .

Metall - Markt .
London , 17. Juli . tXinlitbfrtcht . ) Metalle , « chluft. Kupfer :

Tenden , feit ; Standard !' . Kasse .14 %—35, 3 Monate 35V4—85H , Zettl ,Preis 34% . ts' lektrolnt 86—38 , best seleeted 36— 38" i , ElektrowirebarS 38 . —
Sinn : Teufte » , fest ; Standard r . Kasse UJ -ii —113, 3 Monate 114*4bis 1147!, . Zettl . Preis 113, Bquka 118 , ZtraitS 115. — Blei : Tendenzfest : ausländ , vromvt 12 " /, ». entft . Sichten 1-1% . Zettl . Preis 13 . —
Zink ! Tenden , fest : « ewübnl . prompt 12-74, elitst . Sichten 18Vi «, Zettl .Preis 12% , Wolfram » , 14 .

Berlin , 17 . Juli . IEii >«» b«riiht . ) Nach dem Ausweis der Reichsbank
vom 15. Öuli 1981 bat sich in der »weiten Juli - Woche die gesamte Kapital -
anläge der Bank in Wechseln und Scheckt . Lombards und Effekten um
SMS.« Mill . auf 3241,7 Mill , NM . erhöbt . Im eiiuelnen baben die Be -
stände an Handelswechseln und -Zchecls um 121,8 Mill , auf 2076,8 Mill .
RM „ die Lombardbeftände um 101,5 Mill . auf 386,0 Mill , RM . und
die Bestände an Reichsfchabwechfeln um 73,2 Mill . auf 76 .6 Mill . RM .
zugenommen .

« ktl - cn :

« olbbeftaub (Barieniiolb) .
lind zwar Golblaffenbefxinb
Golddepoi (Uiibel . t . ftutfl .)
SrtfuitflifiMflc Devise »
ZIeich«fitii>tzn>echfel . . .
Sonstige Wechsel u . Scheck»
Deutsche Scheidemünzen
Noten « » derer Banken . .
^ omb«rds»rderungrn . . .
Effekten
Sonftiqe Aktiven . . . .

P » fsi » en :
0>ruiidka» it«l
Gesetzt. Rrseroe
Spezi»Irefe«>>e für

Ti »..ZahI
S »n«. lKüittagcn . . . .
Betrag der Umlauf . Rate »
S -nft . tägl . fäll . Verbindlich ».
Sonst. Passiven . , . .

kiinft .

7. Juli ISiil 15. Juli 1931.

Veränderuna »eaen Vorwoche
ialei in 1000 x >0

1421756 + 661 1 366 092 55 664
1 304 969 1 284 440

116 787 81 652
370 989 + 71415 124 367 246 622

3 420 70 220 76 610 + 73 190
2 544 9 K2 23 695 2 676 829 + 121 837

84 354 + 6 3 - 3 78 723 5 631
8 788 + 6 470 9 221 + 433

224 477 130 402 386 007 + 161 530
102 264 501 102 259 5
861 431 + 5 568 856 386 6 045

150 OCO unDecSnk . 150 000 unberinb
57 920 unveländ. 5/920 unveränd

46 235 unverSnb . 46 235 unMiinb .
233 176 » »»eränd . 233 176 unuetinb.

4 110 418 184 267 4 161 8C9 + öl 3 * 1
342 762 55 187 307 114 35 648
691 960 + 104 813 720 240 + 28 280

An ReichSbanknoten und Ncntenbanklcheine » zulammen find
56.9 Mill . NM . in de» Verkehr abgeflossen , und zwar hat fich der
Umlauf au Neichsbanknoten um 51,4 Mill . auf 4101,8 Mill . NM . , der
an Rentenbankscheine » um 5 .5 Mill . auf 414,5 Mill . RM . erhöht . Dein »
cnlsvrccheiid liabeu fich die Bestände der Reichsvauk an Ncntenbonklchcinen
auf 13,2 Mill . vermindert . Die fremden Gelder zeige » mit 807,1
Mill . RM , eine Abnahme » in >5,0 Mill . RM .

Tic '.Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen
haben fich um 302,3 Mill . auf 1400,5 Mill . RM . vermindert , Jtn ein -
zeliien balcn die (Äoldbestäude Inn 55,7 Niill . auf 1 366,1 Mill . SHSPi. uird
die Bestände an deckungSfäbige » Devisen » m 246,6 Mill . auf 194,4 Mill .
NM . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold und dcctiingSfcMae De -
vife » befragt 35,8 Prozent gegen 43,6 Piozenl in der Borwoche . Die
Deckung rate ist auf Grund des § 29 de» Bankgefeves durch Belchiu »
des Generalrals bcrabgeievt worden .

Luier Linlageniugang bsi den Banken .

Berlin , 17 . Juli . lEigenbericht . ) Wi « der DHD . auf Erund einkl
Umfrage bei den Berliner Depositenbanken erfährt , ist das Znrc ^
sür Neueinlagen auf neu zu schassende Konten , ^
gemäß der Verordnung über den Zahlungsverkehr nach den f '

,
feiertagen keiner Auszahlungsbeschränkung unterliegen , w > .
Erwarten rege . Von verschiedenen Banken wird erklärt , '
der Prozentsatz neuer Bareinlagen im Verglich zum _

notm. vj«
Durchschnitt sehr befriedigend ist , da ja zu berücksichtigen ist . da ?
ein ' ulcgenden Gelder , die heute und gestern eingezahlt
großenteils noch Beträge darstellen , die schon vor den Banksei « r »>i>
im Verkehr waren .

London optimistisch .
Keine Herabsetzung der bestehenden Kreditkontingente «

H . London . 17. Juli . «Eigener TtaHttcrtdit der „WoMfdw « * rcl
J
'
jtn

Die ausgcfvrocheile bessere Beurteilung der deutschen Lage in der ^
hat iich gestern bereits in einem sensationellen Kursgewinn der W "
Bonds bemerkbar gemacht und beute weitere Kriichte getragen ,
,'insammeuarbeit mit den Newnorker Banken baben nämlich die " Mir!'
l»äufcr und Bänke » Londons befchloffe » , die bislang der deutschen ^ ir>,fchaft gewährten Akzevikredite . sobald von ihnen Gebrauch gemacht »'
aufrecht zu erbalten . GS wird also , mit einem Worte » , ,
sagt , keine Herabievnng an den bestehenden Kreo
k o n t i n g e n t e n eintreten .

Konkurs der Nordwolle ?
Gründung einer neuen Nordwolle - Gesellschaft .

Juli . (ISigeubetiiW . ) Wie der Deutsche Handcl »^ Ä
stelle erfährt , ist erwogen worden , nach dem Muft «
der Neichsregierun » auf dem Wege ^ ter Notveror ^ ^

Berlin . 17 .
von zuständiger . . . , - .
Danatbank von der Nelchsregierung auf dem Wege ter , _
für die Nordivolle ein etwa IcchSwöchige » M o t ait o 11 « uli«erreichen , Jedoch erscheint es zweifelhaft , das, eine solche Notverordv j(
erlassen wird , da man es nicht sür zweckmätzig bält , eine Zwischen ^ ,
eintreten zu lasirn , die einen neue » Tchwebejustand darstellt .
find die Zachverstandigen mit der Prüfung der R e n t a b i l t J a i ,„(
Norbwollc - Betriebe beschäftigt , die die alleinige Vorausfetzu ^g Inr , .^
ei»entuclle Nengründnng der Nordmolle ist . Ein Beralcichsneclaji, ^i
über das Permögen der Nordwolle wird wahrscheinlich nicht ct ? vt
werden , da dann der Konzern mit den nnvrodnkiive » Ausgaben »nv
unrentablen Betrieben belastet bleibt . Bielmehr wird man aller sj(
scheinlichkeit nach z n m Konkurs schreite » . Dlcienlgeu Betriebe ^ ^
sich aus Grund der Prnsuug als rentabel erwiesen liabeu . wir !, ntfl« f̂ i
wohl in einer neuen Gesellschaft ähnlich wie bei der Äieuen ^ rankf ^ ^ s,

diesem « kAi -Ällgemeiueu Bersicherunasgcfcllfchaft zusammenfasse » , Zu
werden die beteiligten in , uud ausländischen Banken bis gegen
nächster ZSoche Ztelluug zu nehmen haben ,

Nordwolle — Toga — Alrowa .
Brunen , 17 . Jnli . fEigenbericht . ) Tic Berwaliunq der Norddcu . ,^ ^Wollkämmerei und Kammgarnfpinnerci in Bremen teilt mit . daf > f>e ^die Toga IBereinigte Webereien A .^G . i Berlin und auf die ?lin '.

lTeutich « Strickerei A .-G . ) l5hcmuitz keinerlei Cinslub mehr

ntl»?-

Lell!- und Devisenmarkt
Züricher Devisennotierungen vom 17. Juli

P »n«
üminon
Nrivqorl
Wtloirti
aiolitit
S »nnir *

« rrlin
WIcn
Tägl

15 . 7 .
20 .21
25 .CC/t

515 .' 0
71 .87 "»
26 .94
49 10

207 .65

17 . 7 .
20 .19
24 .98

514 .00 - ,
71 .67 ' *
26 87
48 00

207 .60

Alien. Air
E»n »d»
.Htntihul
Z-»l>n
Salto
Vontnn
9)fWq#tl
Ri , kr A ,

72 .35 .52
Geld 1%

Berliner
II . Juli

« tief
1 .209 1 .312
4 .198 4 .206

15 . 7 . 17 . 7.
Sloift). - 137 .65
CSIo 137 .75 137 .55
SovenIi. 137 .75 137 .50
Sofia 3 .73 3 .73
Pl »» 15 .25 15 .25
War»». 57 .70 57 .70
Bub»» . 90 .02 ' s 90 .02 - -

72 .30
Proz, . Monatsgeld V> Pro,, .

Devisennotierungen vom
17 . Juli
« eld « tief

1 .29?
4 .

l ?Zl .
15 . 7 .
9 .C9 ' ,
6 .6/ ' j
2 .44
3 .06 '/»

12 .95
1».

1 .58V*
2 .54

2 .085
21 .05

2 .031
21 .01

20 .475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .309 0 .3X1

tlru^unq 2 3/8 2 382
169 .58 169 9i'

Athkn 5 .455 5 465
58 .79 58 91

« iifutf * 2 .504 2 .510
euo «*** 73 .43 73 .57
ranz, « 31 .88 82 04
» -lfinnf. 10 .59310 .613

1 .288
4 .198

2 .081
20 .99
20 .46
4 . 201
0 .299
2 .298

2 .08 °
21 .03
20 .50
4 .217
0 .301
2 .302

169 .63 169 .97
5 .455 5 .465
58 .79
2 .502
73 .33
81 . 12
10 .58

58 .91
2S05
73 .4 ?
81 .28
10 .60

Belg»«»
Athk »
Bonflani
» ulatefi
Hklsinqf
Pt . -TiiSI
Bukn«»
Z »»°n
ctf .Li »,

3 MonalSgeld IH
17. Juli 1931 .

11. Juli
Selb Stiel

Jlalitn 22 .055 22 .095
7 .436 7 .452

» . wn « 42 .0 ^ 42 .1t
« ourithon . 112 .74 112 9o
1' iffnNi . 18 .66 18 .70
C «lo 112 .74112 .96

16 .53

17,7 .
9 .09 1J
6 .6ft
2 .44
3 .06

12 .91
2>.

1 .60
2 .54

2
Prozent .

Pari »
V ' - g

Schwei,
Sofi «
Tvanitn

16 .49
12 .472 12 .492

92 .37
51 .11
81 .76■ 47

. 2 .5
81 .27
81 .92

m3 .04
39 .96

£ forfi),iim 112 .86 113 .08
Kroal 112 .07112 .29
Wien 59 .24 59 36

17 . Juli
« eld 8 tief

22 .055 22 .095
7 .418 7 .432
42 .02 42 .10

112 .64 112 .86
18 .58 18 .62

112 69 112 .91
16 .53

Wallstreet ist optimistisch .
Die Reichsmark liegt fester . — Deutsche Anleihen w « i"

aufwärts . {
Nen >« » rk . 17 . Aull . (Fnnkfvrnch .) Wallstreet «einte hinsichtliK ^ «

Vntwickelnng der euronäilcken !(.' «»« einen beachtliit »«» Qvt ^nismn » .
stellt bt « Sonscrenzeu in Paris und London eine günstige Prognoie ? ^boffi . dos, eine griistere « nleihe für Deutschland »nstande kommen
Tie Anzeichen mehren sich, daf , dao durch die Borgänge der letzten Zei >
störte Bertronen miedet znrüitkebtt .

Allerdings Hefe das Geschäft im Berlanf zeitmeilig nach . es ir- -
Rückschläge ei» und eine gewisse .Zurückhaltung ivar noch immer fd®
stellen . Die Eröffnung brachte Knrsbesferungeu im Robmen
Dollar , wobei man aus die festeren Meldungen aus London und
verwies . Gegen, mittag trat ein leichter.Rückschlag ein , und to»! '
wurde fchlepvend . Alllcd Chemical gaben etwas stärker nach . M &

16 .57
12 .48

8l7l8
82 .03
3 .053
39 .34

112 . 79 113 .01
112 .07 112 .29

59 .34 59 .46

12 .46

81 .02
& &
39 .26

Ausländische Gehreide und Fette .
Rotterdam , 17. Jnli . fl>nnkf »t » ch, > Getreide -Zchlnsiknrle , lBoriags ^

kur '
e in klammern . » Reize » Ii » 4<f | . v . 100 Silo ) : Juli S.OS' a (5 .10 ) .

Zeviember 4 .70 ( 1.72 ' al , November 4,fi7' 3 (1,70 ) , Januar 4 .78H (4,00 ) ,
Mais ( in Hfl . v . Last SM Kilo ) : J » li 7« ',-. (78 ',i ), Seriember ffir .
(791 . November 80 (7« Vs>, Januar 82' i (82 ».

Liverrool . 17 . Juli . i,> nnkfvr » ch > Getreide -Schluhkurle . (Bortagi -
kurfe ln Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) Tendenz rnlug Ifeft ) , Jnli H/11
(8/1 IS ) , Lkiol ' cr 4/2 « (4/2 ^ 1, Dezember 4/4 '-j (4/4 "'. ), Mär » 4/fi' -j (4 0% ) .
Mais ( 100 rti . l Tendenz stetig (stetig !, eis , Plate (4X0 1b, ) ver Ma, - Jlin !
14 ( I4/1V. 1, Jnni -Jnli 14 ( 14/1 ' j ) , Jnki -Auaust 14/2 ( 14/3 ) , Niehl (280 1b. )
Liverpool Slaights 20 (20 ) , London Weizenmehl 17 ',™—21Vä (17 ',»—21 Ii ) .
Preise in shilling » nd pence .

15h > a« o . 17 . Jnli . ( i>u « kf»r » ch, > Getreide -Zchlnfikur !« . «BortaqSkurfein Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( fest ) , Juli —iVi' i
(53% ). äo ' tem 'Wr 54V4—54 (54S — Vf. ), Dezember 58S —Vi ISWi ) , Mais :
Tendenz willig ( fest », Juli SIM (01 ' •), September 58% (5o '/si , Dezember
4H% ( W/4 ) , 5 afe r : Tendenz kaum steiig ( fest ) , Juli 20 % ), Septem «
ber 27 'i (27' . ) , Dezember 30 (30% ), Roggen : Tendenz stetig liest ) ,
September (33Sx ), Dezember 40% (40 'il . (Alles in l.?euts je Bufhel ).

Winnivea . 17 . Juli . ( >>nntfvriich . l Geireide - Zchlnhkur !«. (BoriagS -
knrie in Klammern ) . Weizen : Tendenz fest (fest ) , Juli 58S (58 ) , Angnst
60T<< (ö0:,l4 ), Tevteiiiber 61 ' /« (04Vi ) , Hafer : Jnli 20?» (2Ä!i>) , Augiift
(20 '.i ), Tevlember 31 ! » (81 % ) , Roggen : Jnli 33 (ZüVi ) , August riö '-i
(85% ) , Se » tci» ber 37V« (87% ) , G erste : Juli 82 % (82 % ), August 84%
(34% ) , September 35% (.% % ) . Leinsaat : Juli 121 % ( 121 % ), August122"< ( 122 % i , Zcvtcm 'ber 124 % ( 124 ), Manitoba - Weizen : Loeo »
Northern I 5« '/, (57% ) . Il 55% (54 ' /«) , III 50% (4»% >.

Rnenos Aires , 17 . Jnli . ( irnnksvrnch . ) Geircide -Zchlnftknrfe . (Bor -
tagskurfe in Klammern . ) Weizen : August 5.35 15,6t ), September 5,44(5 .52 ) , Lktober 5,58 ( 5 .40 ) , Mais : August 3.90 (3 .80 ) , Texte ruber 3,03I3.N ) , Oktober 4.04 (4 .07) , Hafer : August 4 .25 (4 .20 ). Leinsaat :
Tendenz kaum stetig (stetig ! , August 11,00 ( 12 .10 ) , September 12 .05 ( 12 .20 ) .Oktober 12. 1« (12 .30 ) .

Rofari « . 17 . Juli . IZ>unkf »ruch l Aetrelde -Schlnstkurse . (Bortagskuriein Klammern . ) Beize » ! August 5,40 15.4» ) . September 5,50 (5,55 ) ,Mais : August 3,70 (8,7 ) , September 3,80 (3 .85) , Leinsaat : August11,85 ( 11,05) , September 11,05 (12 .05 ) . In Papierpefo . per l «X) Kilo .Chicago , 17. Juli , ( i^unksprucht ?!<(( .>, Zchlusi . IBortagsknrfe inlklaniinern . ) « ch in a l z : Tendenz stetig ( fest ) , Jnli 787 % (780) , Zev -Untrer 702% (78-2% ), Oktober 782% (775 ) , Dezember 737% (T-.'o ) , Speck loeo800 1800 ), Schmalz loeo 787 % (780 ), leichte Schweine niedrigster Preis700 ( 750) , leichte Schweine höchster Preis 790 (770 ) . ichivcre « chmeine nie¬drigster Preis 565 (775) , schwere Schweine höchster Preis 070 ((>75 ),« chwiinczusubr in Chicago 15 000 ( 10 (M ). Schweinezufuhr im Westen71 000 ( <5 000 ) .
Rewoork . 17 Juli , ( Funkspruch . Fett «. Zchlnst . (Vvrtagskurfe inKlammern . ) « chmalz prima Western loeo 8M (8.>5) . Schmalz middle

(84(̂ - 850 ) . Talg , fpezial extra 3 % (3%) . Talg , extra lose3% (3% ) , Talg , in Tierces 8k (3 % ) .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta .

perli « . 17^ Jnli . ( ,>u » kfvruch . ) Scklachiviehmarkt . Auftrieb : 43«
Ochien , I>07 Äulleii . 1135 Kiihe und Färfen . 1075 Kälber , 8308 Schafe ,11 005 Schweine . erlauf : bei Rindern mittelmäßig ; bei Kälbernruhig : bei Schafe gute Ware glatt , fönst ruhig , bei Schweinen langsam ,abstauend . Preise ie 50 Kilo Lobend, '.«wicht : Ochfen a 50 —öl .b 4/ —49. e 44 — 10, d 80— 43. Bullen : c> 42— 45, b 43— 44 , c 39—41 . d 30—38 ,Stühe : a 33. - 38 . b 20—31, c 21 —23 ; d 18—20 ; Färfcn : a 42—40 , b 40— 42 ,e 36—39 , Frrffcr : 83 —37, Kälber : b 47- 50 , e 40—50 , d 30—38 , Zchg ' e :a >3—55 , l) ' 48—51 , &' 40— 42, e 42—45, d 27—35, Schweine : a 45— 40.b 45—40 , c 44- 4« , d 41 -44 : e 38—40 ; Sauen 42— 43 RM .Hamburg . 17. Juli . (Drakitbericht ) « te !,markt , üü waren zuge¬führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 3 82»Schweine a » nd b 42—44 , c 40—44 , d 30—38, Saue » 32—38 RM Ten -den , ruhig .

Erholung abgelöst , die sich allerdings in ziemlich Instlosen
vollzog . In Führung lagen C' ifeirbahncn , die 2 —5 Dollar gewannen .
übrigen fchlon die Börse bei varivicgeiid etwas gebesserten Kurse » >>
ganz einheitlich . ,

Deutsch « N » nds waren bent « weniger lebhaft als gestern . f' jLihre ? rholnng jedoch weiter fort . Gegen Schlnsi trat etwas Abc ®
ne auua betnor . lodast dir Gewinne leichi vetmindert winden .Auch die Markdevisr tendierte fester .

Pariser Börse.
SrhluBknrse In - Franc » je Stiirk .

WTB . Pari *. 17 . Juli . ( Funkspruch .')

anleinen : " ■
'' ■ " ■1.

3 In Rie . 6) 87 60 87 35
5 do . 15/16 6) IS# "50 103. 80
4 do . 17 6) 108 40 10< 35
4 do 18 6t 102 80 103 .&0
6 do ! 20 61 103 50 102 95
6 do . 27 6) 105. 20105. 7,
TerminmarKt :
Bau .d Franc II 184 20 16t 00
. N«t CrM. 3| lOjO 1100
. P« 1« i \ 2030 2290
. Union 3) 907 iikp

Lot;Ly° B-Al ^ 385 400CredComni . 3) ^015 1027
• wv1n

,r' 2143 2420. Mobilier 3 ) ton
fe '

ü' c' i 51 167 00 IM 8J
Ch . d . F . Estj ) l02 0 1010
z?- LJ, ° " 31 1500 1492d° - X 'f . 2 1222 1230do. Nord 4 | niK -\ pm ,do. Orleans 3) W M

16. 7. 17. 7 .
^ ttropollt . 5) 139 ? 1415
vi »Ir .o ' kl . 5) '.bbö 26S5
Cie.Qen .EI . 3) 2830 2900
EnElLitM4d3 ) 1260 1265
do . du Nord 5) 815 842
Thoms Hst . 3) 566
Courritres 6) 846
Lens 6 ) 78 J
Kuhlmann 5) 480
Phos Qafsa 6) 501
Charg .Rtun .3) 370
C . Transati . 2)
Air Liq . 6)
Citroen B 3)

3)
3)
3)

254
921
615
265
895
762

5R9
890
764
518
505
395
265
° 70
625
268
970
POO

Peueeot
lln .Europ .
Russe Cs.
4Türk un . 3) 7995
5 d0

,
14

,
" 2190 2475

WaS . LltS 1) 1QQ OQORioTinto 9) 2150 2430

KesMmtrm : , B 7- 17
, 49

Soc .Gn .Als 3) 1142
Appl . lndust .6) 455 9 iO
pi . ,.. p . ri. 5) 1240 Jsjo

ii ' M ' k
Elect . Paris
En .EI .Ctr ,
En Indstr . 6)
Est Lum.
Forc . Mot.

H.- Rh .
Ind . Elec.
Dollf. Mieg. 3)
Ac . Longwy 3)
Ac. Marine 3)

«>
3)
3)

in v
875 ffo
830 , ? 5

Soie Art!. 6) 4^00

Den. Anzin 3) 1725 } 'nrÄ
4) 1190 IMCreusot

Mess .Marif . 5)
Gr Moul

Paris 10)
Harpener 7)

+ excl .
Dividende

111
210

ii »

2l °

«S»Nennwort dor Stiifkn : 1i 1DU0 Kr ., 2 ) ROrt Fr . . 3 ) FKK) Fr . . 4 > 4W) Fr .. 5) ri f.Fr ., 6 ) 100 Fr . , 7 ) CüO Fr . , 8 ) 1U0 lioljr . Fr ., 9 ) 5 I ' fd . Sterl ., 10 ) 200 r

Londoner Börse.
Lenden , 17. Juli

16. 7. 17. 7
EnRl .Cs.2«', I ) 59 60
5>(sYounRa . 1) 59 "/, 63 '/»
4 Türk .Unit.1) 7 ' s 4 ' :
Can . Pacific I) 26V» 27 ' >
Brai . Tract. 1) 1g >, ig »,
Inter .Nickel 1) 13 »;, 14
Schw Kugel .1) 8 5b 83 i
Eist Rand 2) n HI5

11 — r'Ui. Slerlini;.

Funkspruch ).

De Beers D. !)
R. Tint . Ord 1)
Mix EagleC2 )
RoyalDutch I )
Shell Trans . I)
ColumbiaO . I)
GramophO . I)
Polyphon 1) unnot

- 5.1. Dollar .

16. 7.
3 »;«

19
7 ' '-

17 ' .
2 ' /«

1" /,,

SchluBkurse
17. 7.1 16 . 7.

33<j Brft .CelOd . 2) 4 6
19 *4, Courtaulds l ) 2P/ ^

7/ß ülanzstoft 1)
18 ". | Swed . Match2 )

IT. / -

2 'iB Krs . & T oll 1)
, l Imp . Chem 2)1 ' ">| Int .Holdgs . 3)- I Mex . Light 3)

n .erh .l Me *.Tramw3 )

10
19
14

2 '/a
44

8
t excl .

&

tii"5
Diskonterhöhung der Bank von Danzig .

WTB . Danzw , 17. Jnli . Die Bank von Don ^ ig boi mit Wirkn »« M17. ^ uli ihren DlKkontlalz von (> auf 7 Prozent und ihre » " otnll >a >
vvn 7 rtuf in Prozent crfiöljt . lylcichzciiia lj.it sie die vornberaelieud a >

,s.ordnete Eiiifchräinuna des Diskont - und Lviitbardkrediis wieder
gchobeu .

Oktober 7.4Z « . 7.sr,
~

Vij November 7.65 Ä ,
'

7.6V Ä : Tezc '? ,,, ,
7.00 B . 7 .80 G : Mär , 8.20 B . 8 .10 G : Mai 8 .41) B . 8 .S0 G .
ftetia . . zl.

Brem « « , 17. Juli . Baumwolle . Schlnhkurs . American
Univ . TtanHard 28. mm loeo per engl . Pfund 10.SS Tollareento

Mechanisch « Bindfadenfabrik Lberachern . Dieses mlt 7S0 OOfl'
Twinmaktlei ? und NN000 RM . Vorzusciaktien ausgestattete Unicriic » ^ „s<
veniröfiertc feinen Verlust von 27 009 Still , auf INI 844 RM . 9!« ® *, ;><(
löfuit « des Reiervesondz von 42 MO NM . verbleibt ein uimut ™ «1 jKVerlust von 119 844 NM . Der Bnittoaewinn beträat 110 477
!» clicralunkosten 210 .147 NM . , die Abschreibnnaen .13 775 NM . M . jc»'
Aiblen : Warenlager 408 24 « , Debitoren 121657 NM neben dem « >. '
kap . tal andererseits Akzepte S4 587 RM . und Kreditoren 407 884 N »" «



re
M Ä " ntiert 11ta
J,

' «u Blocherer ,
Ä tt

/ «£ '« 4. Stobt -
—Ei " ' 94 (« 439/11 ;

in Brillouten .
SS ? nnb (ttolb .

«ii Dreisen .
• Äte %
»• Hotel (itcelfior .

f3«SHI

HAHN
Saison - flusverkaufspreise Berrcn-ünzüSe
mm Alle Waren bedeutend herabgesetzt ! ■— JETZT : ®8.- 39 .- 32.

Knldferltodfer u. Flanellhosen^75
JETZT : 19 .- 12 .- 9 .50 9 .75

Zu kaufen gesucht :

Einfamilien -
haus

In CHMtngen ober Um«
gebung . Gute Lege ,
Angebote mit ■R' rci «,
Lage , Größe usw . un¬
ter H . N . R88 an die
Mainsche Presse erbet .

Für bess. Mittags - u .
Abendtisch ^—6 Damen
od . Herren gesucht .
Reine Butterkliche . «
Gerwigstr . 3, pari ., r .

Asthma ist heilbar
«od» Dr . Alberts kann selbst ner -

in o A ii e P bellen . Aerztitche SvrcchNnndcn
Rtidolfstrasie 12 . eine Treppe .

Ift-Zi ^ » rlachcr tot . Jeden Dienstag von
nnb , A( AIZISI

Offene Stellen

Markenartikelfirma
en? 1 « iitoftoft fm Alter bis , u SvLlahren
Maŝ . verfekt stenografiert unt
(& beherrscht . Junge Di
Ibm fc?u ®tt ? ute Allgemein !
" iJithiiJ? ctt n" r - unter B
'inte? m unb Zeugnisabschriften au veroe!
«Jüfü Nr . MB28 an die Badifche Presse .

d die Schreibe
amen , welche

. Allgeinetnkenntnisse ver -
sich unter Beifügung von

Die

Oeneral -werireluna
für Nabe « eines neuen

M ?utreklameartikeö . für jede ? Ge -
!? ,? " vaNenb . ist an revrälentabl « i .
i . ! ' ver Organisation bestvertrauten ,
bitrS . ! ' c Herrn abzugeben . Es wirb
ft»» J °5r hoben Verdienst vrnna Sri -

durch leichte vornehme Verkaufs -
« .Weit geboten . Von deutschem Im -
«?! !^ r wird eine einmalige Abfind »,»erlangt . Anfragen unter P 1884 « an
" >° -Haascnsteiu & Vogler . München .

, Achtung !
® to %flrtna sucht für den Ausbau . von

lmihfi }n,? #äiteae aitt Belieferung der Privat -"oiojaft energischen . zuvcrläil . Herrn als

. Bezirks Verireier

Der
teilenmarkt

Badiachen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch

zuverlässig Angebot und
gaenfrage . Für Jedeiv der einen
Josten zu vergeben hat oder eine
btellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
..Badischen Presse " , der größten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens . Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. Januar 1931
62 787 feste Bezieher .

mit vielseitigem SabrikationS -
. »ramm hat ihre f « bmo( A 5929

Schilder -

Reisender
gef . H . Prov . . sp . fest.
GeliaU . Muster frei .

Pötters & Schüler .
Barme » 4, Met .-2chil -
dersabrik . (AöM )

Lehrling oder
Lehrmädchen

für Drogerie gesucht .
Schriftl . Aug . u . » .W .

git Bad . csse
Filiale Werderpla tz.

Für kunstgewerblMe
Artikel mit guter Zu -
Nmisl . für Friedhöse .
an allen grötz . Orten

Platzvertreter
gesucht . Für Grab -
steingeschäste besonders
geeignet . Anfragen un -
ter G227N« an die Ba¬
dische Press « .

Weiblich
Gediegenes

Alleinmädchen
mit nnr gut . Zeugn .
«um 1. August gesucht.
Karlsrnbe -Riivvurr

( Dammerstock !,
Eugen (Seck-Straße 3g ,

Frau Dr . Noch.
(ftH4 .-,J8 )

Cluttncrt

Mliweii
uns guter Familie , ftir
Hausarbeit sofort ges.

(5afS Qneruborst .
Waldbontstrasie 2 ., .

(22071)

MtMMltS -
llehillin

f. Bicf. Vitro gef. Nur
eingearb . Kraft . Off .
m . ZeugniSabschr . u .
Ei «« a . d . Bad . Pr .

Kleine Familie
Frau hat mit Erfolg
Wirtschaft u . Lebens -
Mittelgeschäft geführt ,
sucht auf 1 . Okt . paff .
Wirkungskreis .

Offerten lint . £ 4607
an die SüubifdK Preffe .
Ein in Haushalt und

Küche erfahrenes

das zu Hause schläft .
sucht Stellung .
Würde auch Halbtags -
arbeit übernehmen .

Angeb . u . Nr . Kw2 »
an die Bad . Presse .

Kriegsstraste N tlft im
3. Stock eine schöne

5 Zim .-Mlinulin
mit Bad . Bolkon , 2
Mansarden , 2 Keller »
auf 1 Okt . zu vermiet .
Ausragen von 1— Mi3
Uhr b . Emil Hosmann ,
Leopoldstr . 44, II .

(22656° )

In der Nähe vom Luftkurort

> Herrenalb 4
schöne 8 Zimmerwolinn « « m . Küche » . Keller
um zu vermieten , serner t Zimmer -
mohnnna mit Küche , möbliert od. nnmöbl ..
, n vermiet . Ebendaselbst findet alleinstehender
älterer Herr schönes Heim , Penswnsprcis mo -
natlich Nv Mark . Angebote unter O an
die Badische Presse .

Zimmer
fevar .. leer ob . möbl .,
Wßifl abzugeben . Näh .
Hirschstr . Kl , II .

Karlstraße 95
2 Tr ., gut möbl . Zine
el . Licht , an solid , des!
Herrn bill . zu verm . *

Mein braves , tüchtig .
Mädchen

sucht Stelle a . 1 . Sept .

an die Bad . Presse .

General -Vertretungfür
f ' tis " r si? eIS nwBezirk zu vergeben . Kunden

Görden . sanit . Anstalten . Industrie ,
usw . ArbeitSsrendigem , Verkaufs -

ist. Herrn , der Wirtschaft ! . in d . Lage
^ lten .'saub . .Auslieferungslager zu unter -
Not ? ' « K' " ausbaufähige Eristenz . An -
« • « fu «

"
sk

^iirch Rudolf Moste .

Äuverliisstger

,
Vertäuter

Ver>,? a,cker - Konditor - . Koch- und Kellner -
^Ntei !» ^ g gesucht . Angebote mit B » d

Nr . 3532703 an die Badische Presse .

Zum Saison -

I
sind unsere Preife

MertreKlich !
Einige Beispiele :

•scco -Anzüge
Sn «

20 -50 23 50 27 50 33 "
OI ' l - AnZÜge . 2- , 3- und4teilig

„ m . 15 .- 18 .- 23.- 33.-
mn ' 5apn - fl nz og e , biau ., . farbiR

Kninb
33 " aa " 52 " 55 " 68 --

" CKeröocHep u . lange Hose
ftfiPm von 3 "~ ® an

■neiiose Pullover, reine wolle
von Mk . 3 .50 an

"
onfeitnonsiiaüs GlOllUS

^ ' serstraöe 46

Zu vermieten
Schöne

7 Ziin .
- Mllllng

a . Kaiserplav , sebr gut
gecign . f . Arzt . Rechts -
anwalt od . dergl ., auf
l . August od . wäier zu
vermieten .

Angebote nnt . ZZK2U
an die Badisch : Presse .

Groke .̂ schöne
K Zim.-Wohnung
mit Badez . u . reich ! .
äiibcti .. 2 . St .. a. 1 .
s. ft . zu vermiet . Näh .
Borkol,str . <7. ,<?. Lt . .
T elephon 64 25,
In der Nähe des

StadigartenZ,Schützen -
str . 9. III . St .. sonnig «
» Ziminerw . mit Zu -
behör oder 4 Zim . m .
Baderaum auf sofort
oder später zu vermie -
ten . Näheres II . Stock
daselbst . •
» ttlingerftraße 7 , IV .,
5 Zim .-Wolinuilg
mit Bad u . reich! . Zu -
behör , auf l . Oktober
zu verm . Näheres bei
FulliÄ . s . Stock

(FH4t >4<j

Zu vermieten !
In der Nähe der Ge -

ricbtsgebäude haben
wir eine schöne

s Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer auf
1. Ott . d . I . zu ver -
mieten . (3681)

Brauerei
Stftrempp - Printz.

IEMB
ist mit seinen Angestellten schon tage¬

lang bei der Arbeit , selbst die besten

Stücke radikal herunter zu zeichnen —

Kommen Sie zuerst zu ERB

Saison -Ausverkauf
der bekannt guten und gepflegten Qualitäts¬

ware — da muß man zugreifen I

Damen -Strflmple Snor . .. nerren-tinsaiznemoen . ..
Doppelsohle u. Hochferse -.30 ,tU mit schönen Einsätzen , . 1.13

Damen - StrümpfeWaschseide ,r Herren-Kragen h »id-te» ,r
in vielen Farben

".30 modenje Form Ii

Damen -SlrümpfewSd. „ n
Herren-Selbstbinder

plattiert
",BU hllbsche Muster . . . -.40

piatuen

Damin-Mrflmpl! wa'Äe, ^ Herren- Hosen
™r r

.
8

.
a

: - .85
feinmaschig HoPPDR- lanltOn .T ' Ä «

1® -.85
1 Posten

Herren-Jacken . - .85
1 I UOltll

*

Damen -Handschuhe - .25 Uetz -Jacken
-.48

- .35 Herren-Handschuhe z^m .- .30

Herren - Sporthemden Frottier- Handtücher „
m . festem kragen und Binder t .ull Or . 45-90 - .63 Gr . 37-85 " .tu

Beachten Sie bitte unsere 9 Schaufenster I

Auf nicht reduzierte Waren , 4 (10 / DahStt
außer Markenartikel IU / o llQUO »*

J - llnftrafte 51 , 3 . St .
ist eine fchöne

3 Zim .-WoHnung
mit Bad . 2 Bolkon ?
u . sonstigem Zubehör
auf 1. Ott . preisw . zu,
verm . Wohnung wird
ncu hergerichtet . NÄH
im Laden daselbst .

2 Zim .-Mnuno
große Ticlc , grobe ?
Bad . an ruftige Mieter
Buuseustr . l . hocbvar -
terre , zu vermieten .
NäbereS II . Sbo -k, Te -
wfo» 9126. *

Schöne sonnige

4 Zim .-Wohnllllg
(Neubau ) zu verm .
üllauprechtstr . 17, Part
Tel . 4162. (SS4346 )

Moltkeftr . 31 , 3. St .
ist eilte Wohnung von

4 groflen Zimmern
m . Bad it . sonst . Zub .
foiu . Zentralheizg . . a
1. Okt . oder früher
zu vermieten . Anzuf
v. 11—1 ii . 5—7 Uhr

Näheres daselbst im
Stock . Telefon 70 .

Schöne geräumige
3- 4 Z .-WMllNg
mit Bad . Sveifckainm .,
Diele . Loggia , in der
WeMadt auf 1 . OH .
zu vermieten .

Näheres (FH4 ->8S
Leovoldstr . 17 . 2 . St .

3 Zimmer -
Wohnung

in d . KarI >H»ffmann
strafte , ver 1. Oktober
zu vermiet . (FH4227 )
Nähere » Telcion Ä

WUN
beste Lage , fchöne
!I Zimmerwohunna m.
Bad . Balkon . Loggia
Garieuanteil . aus s° ^
fort oder später zu
vermieten . Zu erfrag .
Banbiiro .T « lvenstr .Sl .
Südweststadt nenzeiil .

3 Zim . -U7ohnung
m . all . Zubehör , vreis -
wert zu vermieten . Zu
ersr . Zädringerstr . S7 ,
Laden . Telef . 1SSS . *

5 3 -IofinniKi
mit reichlich . Zubehör ,
wird neu hergerichtet ,
auf 1. Sevt . od . fväter
zu vermieten . Anzuf .
v . 10— 12 u . 3—5 Ubr .
Näh . « artstr . vart .

( SH4322 >

Schöne

3 ZiM . - WWW !1
im Weiberfeld sofort
zu vermieten . Erfr . bei
Hölzer , Feivbergstraße
Nr 7. III . (1259»

Schöne <2712)

z ZiM .-WohWNl,
mit Zubehör , i . Hau/e
Dreisamstr . Ä , 2. St .,
aus 1 August od spa -
ter zu vermiet . Ntf &er .
daselbst 1. Stock , oder
Fernsprecher 76».

Bcfchla <!nahmefreie
2 Zim .-MllNM
mit Kücbe für 2» M
aus sofort od . MI . zu
vermieten . Durlach .
SchlachthauSstr . 29. *

Schöne
2 Zim .-Wohnung
auf 1. Aug . zu vern, .
?l » aartcnstr . :A . 4 . <-- t. ,
bei Kock.

WWMMZ7 .
Seitenbau I . Stock
nroftes Zimmer mit kl.
Küivc . Gas u . Wasser ,
an einzelne Person zu
vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3 . St . l .

(880 *3676)

3o semIM fläfip Bnonool:
2 belle » rohe Biirsränme le 15g orn,
6 i5rdgeschomäume , als Büro , oder A' oh-

nung mit Büro geeignet , mit Zentralheizg .
Seite * * i « o st W . m . b . •$ ..

Karlsruhe . Treiischkeftrafte 1. ielef , «917/18 .
ue .-i?)

Jeden

Tag,von 8V2-19 Uhr
Sais

'
on - Ausverkauf

Wäschehaus

V ,

m

Inh . Werner Schmitt
f WaldstraGe Nr . 37

Wut möbl . Zim ., kl . L .,
ev . 2 Bei ., sos. z . vm .
Markgrasenst . 4.'i , 3Zr .

Gut möbl . Zim . . el .
'. . zu verm . ü/ndwl «-
vilbelmstr . 2. II ., r ^

Zi Hinter
schön tttBM. ; 1 - 2 B . ,
fow . Mansarde , el . L . ,
a . vorüberg . zu vertu .
Hirfchstralie 7! . vart .

(3341 )
Karlstr . 85. gut möbl
Zimmer sos . oder spät ,
•ii vermieten .

ertiön möiil . Zim.
zu vermieten (FS4^78
Kaiserstr . 186. IV . . .r .
© tofieS möbliert , od.

leeres Zimmer m .Bad ,
Zeiztraih . , abzg . S »hr .
Beiertlieimer Allee 3.

2 möbl . Zimmer
ül octxtcUfl., Bad . ganz
für sich abgetrennt , a .
1. August ' zu vermiet ,
KriegSstr . 131 . II . «

Schön mvdl . Zimmer
m . el . L . u . Schreib -
lisch an berufst . Herrn
bill zu Venn , aus 1 .
Aug . WaWtr . 3. III .«

« ut möbl . Zimmer
el . L . , bill . zu verm .
Körner . Kriegsstr . 72 .

WM ( FW 1:U>7S1
Möbl . Zimmer , sep ..

mit el . L». !» f. z. vm .
« ronenstr . 31 , lk? .

Gut «1861 .. Zimmer ,
lep . Eing ., aus 1. Aug .
zu vermieten , Kaiser -
strafte 243, Gartenhaus !
II . Stock . (FH4L061

Äut möbl . Wohn - » .
Schlaf,imm . m . el , « .
lKochgelg . ) . a . 1. Aug ,
z.vm . S »fieustr 40 . lTr .

l FH4 « tk»
n'.ut möbliertes

Wohn - u . Schlafzintm .
i od . 2 Bett . , Bad - tt .
Telefonben, , zu verm .
- chirmeritrane 3 . vart .

i .>H4M9l
Zimmer m . Bett .

,;it verm Fai 'anenstr . 3 .
1 Tr ., nächst Kaiserstr .

Kleineö möbl . Zimmer
sof. »» . verm . Lamm -
straf, « 8. III . . Stadel .

Leeres Part -̂Zimmer
m . el , Lickt u . .Master ,
an einz . Peri . z. verm .
Sörneritr . 28. I . , lkS.

Kl . möbl . Manfarde
sof . Mi verm . sFH4527>
Waldftra kx ^z . S t.

Gut möbl . Zimmer
ans I . Aug . zu verm .
Hirfchstraste fö . 4 . St .

Groftes , leeres

Zimmer
Nähe Sairvtvvst . ver l .
August zu vermieten .
Z » ersr . it . H .D !>2 >» t .
Bad . Pr . Fil . Hauotv .

Separates , einfaches
Zimmer

mit 1—2 Betten billig
zn verm . Frau T »k>ti ,
Waldftr . l4 , Hof r . »

Menlustkurort
Berndalh

bei Hcrrcualb . 2 Zim¬
mer mit ic 2 Betten
mit oder ohne Küche
sofort • oder später au
Kurgäste zu vermieten .

Friedrich Gröuer .
Schreiner . (22534)

Sonnige
6- 7 Z .-MhNUllY
mit Ztwebör . 2 . od . 3.
Stock , in der Nqisürstr .
r«dcr nächster Nähe aus
l . Okt . zu mieten ge -
sucht. Offerten mit
Preisangabe u . 341429
ait die Badische Presse ,

Gröftere
Lagerräume

'zu miet . gesucht/mö .a-
uchst m Glei - anschlus !.
Otterieu unter fW >W
an die Badische Presse .

Auck während des

SfllSOH-
fluswerKauis
können Sie Ihre dringendsten
Einkäufe in ersten hiesigen
Spezialgeschäften ohne
Preisaufschlag durch unsere
Einrichtung tätigen . Bequeme
Raten rOckzahlungen .
Unverbindl . Auskunft im Bad .

Handelshof , Marktplatz .

HüHSEIf KREDIT
G . m . b . H . •

ilz
in der Nahe B . -Baden ,
« fltofic Zimnt . . 12 Ar
Gelände , nach erstem
Litiistlerentwuif aus »
gestattet . Baujahr 1930.
weit unter Kestehüngs »
preis zu 34 <166 ,<l so¬
fort U >ntände nalber
I>! verkanfeu . In bar
nur etwa 1r. ÖftO .H
nötig . Meil . Ausrasen
nur von Telbstiniere !-
seilten unt . Nr . ^ 22765
an die Bad . Press ?.

GeWSllsdiiN
mit 2 Läden und 5
Wohuuugeli in schöner
Uleinstadt i . Murgtal ,
an der t >mu »tftr . . »«
vertan sc » . Offerten
unter Nr . <5-22704 an
die Badische Presse .

Achkunq!
Sichere Kapitalantog «,

VillaartigeS
Landhaus

idvlltsch am Wasser in
schönem Garten geleg .,
um 7(100. . 11 sofort zu>
« erkaufen . Osserlen un -
ter B227i »l an die Ba -
dische Presse .

Wir haben per l . Oktober ds . IS .

1 Einfamilienhaus
mit 1 Zimmern , Striche und (Korten , ohne
Mansarden zu vermieten . Näh . im Büro de«

wömn . ^ iauaeuiilskuschalt Turlach .
Karlsruher Allee l !l/

Möbl / Zimmer
aeg. SauSarb . gesucht .
Osseri . . u . Nr . « IK27
an die Bad . Presse .

Leeres
Aartme - .-iimmtt
v . alt . Pensionär auf
1. Atta , zu mieten ges.
Offert , u . ^Nr , » 4626
nit die Bad . greife .

f5MnS5u5nBSe

IlSnaDUnllärai
2500 Marli

auf I . Hvp . zu 10%
ZiuS Hcfiwlvt . Amtlich .'
Schätzung 1(I0 (X) NM .,
durch »Ingust Schmitt ,
» arisrutte , Hirschstr .4 !,
Tel . 2117 . <̂ H4.>23'

1000 -2000 NM .
meiden auf Neubau
gegen hypothekarische
Sicherheit gosnchi An -
geböte unter H .P 9Ä15»
an die Modische Presse
Filiale Hauptpost .

Sichere
SavitalSanlaae !

?- ZM RR
eg. (tt . Si4 .

'
». mäft .

. !tni > ges . Off . II . '» r .
D4K24 a . d . Bad . Pr .

S.-M . 18 000 -
ZielchMiiMiiWliierWli

aus Feingoldbasis , au ^ ahlbar am 13. April
193«. ist , u günst . Bedingungen gegen sofor¬
tige Auszahlung abzitacben . Nur ernste Ne ^
siektauten wollen ihr Angeb . mit . Sit . flillflSl
au die Badische Preise abgeben .

Schöne , geräumige
Z Zim . - Mlinung
mit Balton , Loggia .
Mansarde u , sonstig .
ueu ;eitl . Zubehör , im
Hause Neckarstratze 14
(Weiherseld ) 3 . Stock ,
auf 1 . Olt . zu vermiet .
Näher , daselbst 1. St .
Fernfprcch . 7VV. (2711

2 schöne, soun .. möbl .
Ziiimu ' r

sofort bill . zu verm . «
Herrenstraße 16, Hth .,
3 Treppen , b . Löisler .

Gut möbliertes
sonn . Zimmer zu vm .
Kaisers » . 180, 2 Tr . *

7
Haben Sie

hochuerzinslicne Hypotheken
oder AulwertungsnypotfteKen

abzulösen

Sie können dies in vorteilhafte¬
ster Weise durch einen Bau -
sparyertraK erledigen bei der

KBK
Neue Bausparkasse O . m . b . H .

in Wtisteiiröt 5 ( Wurtt .)

Amtliche Anzeigen

ZWUSveMelserm«.
^ M - ittaa , den 20 . a «Ii 1931 . iiachmittaa »
2 llhr . werde irii i ;i iiarlStiihc , im Psand -
I»kal« . Hrrrenstrasie 45a . gegen bare Zahlung
im BollltrecknngSnege öffentlich verstligern :

1 Biifett , 1 Kredenz , Polstersessel , t Näb -
maschine . l Klubsessel , 1 Posten wollen «
Strtimrfe , 1 Posten Fotoapparate , 1 Kontroll ,
taue , l .Nauchttsch . Rolladenfchrank . l Schreib -
tisch. 1 Piano . 1 Phönixvalme und 1 Schreib -
Maschinentisch . ( :!i392)

Ü arlSrnhe . den 17. Juli 1981
Diet , GerichtSvollzieher - Anw .

Jagdverpachtung.
Aut Donnerstag , den ff. Auaust 1931 , vor¬

mittags 10 llhr . wird die AuSiibuna d. Jag !»
aus «̂ emarkuug Nellingen , uutfassend t>eld .
Wiesen ' und Waid , aus die Zeit vom 1. ite *
bniar 4982 Iis zum 81 . Januar 1988 im hie¬
sigen Rathaus « lBiirgeranSsch » sisaal > öskent »
lich vervachlet . ( -E22II42)

Tirtiei wird bemerkt , dafi die <̂ emarkiina
Neilingen lt . BeschIns» d .' s (Äemeinderats tu
2 Jagdbezirke eingeteilt ist .

Jagdbezirk t wird durch den östlich gele «
gelten . (^ emarkungsteil gebildet und ist be«
grenzt gegen Westen von dem jkraichbach , ge-
gen Osten .von der lvemarknug Walldorf uni »
dem sogenannten Siadtwald , gegen Nordet »
von der Gemarfnng Hockenheim und geget »
Süden von den der (Gemeinde Neiliitgen ein -
verleibten ^ einarfnngsteli „ Untere ».' ub «
Hardt " . 3t . Leon und der Gemarkung Rot .

Der II . Jagdbezirk wird durch den westliid
gelegenen (ÄemarkuitgSteil gebildet und ist be-
grenzt gegen Osten von dem »kraichbach un !» j
der «staatSstraste WieSloch -^ pener . gegen -̂ ü - |
den von der (Gemarkung St . Leon ( (»ooiiffeo
und dem einverleibten Lusthardt -Wald , geaeq .
Westen von der Gemarkung Neu - und Alt -
lukheim und nördlich von der Gemarluns
Hockenheim und dem der Gemeinde Reilinget » ,
einverleibten l^ emarknttgSteil „ Biblis " .

Der Flächeninhait eines jeden JagdbezirkU !
beträgt 49«! Hektar .

Der lyemetnderat behält sich daS Recht yor <
die beiden Jagdbezirke zusammen,ulegeu unlj
ausziibieten .

Indem wir die Herren Steigliebhaber z
'
i<

dieser Jagdverpachtung einladen , weisen rot »
zugleich daraus hin , daft nach S 8 des Jagd¬
gesetzes als Bieter nur solche Personen zu-

elafsen werden , tvelche sich im Befitse ciitcS
agdpasseS befinden oder durch ein schrift «
che« Zeugnis der zuständigeit Behörde (Be .

zirksamti nachweisen können , das , gegen di «
Erteiiuna eines Jagdpasses ein Bedenket »
nickt obwaltet .

Der Eutwurf des Jaadvachlvertrag ? liegt
« »in 26. Juli bis zum BervachtnnaStage ini
hiesigen Rathanfe (2 . Stock » zur (!' ins !chtnahm «i
durch die Beteiligten auf .

MB . — Aus unsere Siorstellung beim Fi -
nanzministcrinm Karlsruhe ans Beretnignna
des staatSeigenen Jagdbezirks ..Biblis " mit
der Gemeindejagd bat das Ministerium eni -
schiede» , dak eine Bereiiiigung nicht möglich
fei , das, es aber bereit sei . die Biblisiagd
an den ieweiligen Pächter der Gemeindeiagd
Reilingen ans der Oand zu vernichten unter
der ^ iorauSseizuua , dan eine Einigung über
den Pachtzins zustande kommt . ) (A22642)

Reilingen , den 8 . Jnli 1931.
wemeinderat
Eichhorn

Sehne pf , Ratsch -,



OLO RI A
PALAST

JludoCß JlUUtec
der große Menschengestalter , in

(Sünden vor der Ehe )
ain Ton- und Sprechfilm nach
dem Roman „ Die Markurells" .
Großes tönendes und stuirdnes

Beiprogramm !
Anfang : 3 .30 . 5. 7, 9 Uhr

KAMMER
LI C H T SPIE L E

Nur noch 3 Tage !
Der köstliche Tonfilm - Sohwank

von Richard Oswald .

Die zärtlichen
Verwandten

Eine Buschiade , über die man
anderthalb Stunden lacht !

Hierzu Richard Talmadüe in

Achtung ! Sprengstoff !
(Die Explosion auf Hiitte 177)

Anfang : 3 .30, 6. 8.30 Uhr .

62 . eauturnfest

des Karlsruher Tumgincs
in Mühlburg

verbunden mit 70jährigem Bestehen
des Turnvereins Mühlburg 1861

Samsfae . den 18. Ju <i
ab 4 Uhr E nzel - Wettkämpfe
auf dem Turnplatz an der Alb
abends 8 Uhr ' Fest - Bankett
in cUn „ Drei Linden "

Sonntag , den 19 , Juli
ab 7 Uhr : Wettkümpfo
nachm 2 Uhr Festzug . Anschl .
Massen - Freiübungen . Volks¬
tänze a . d . Platz des F . C . Mühlburg

Montag den 20 . Juli
aböUhrabds . Vo ksbelustigung
Festplatz F C Mühlburg (Honsellitr .)

Karlsruher Turngau I . V. MOtilburg 1861 e . V.

Ganz Karlsruhe lacht
über

den besten aller
deutschen Humoristen
im

CAFt ODEOIM
imiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimiiiiiiuiiiiim
Auftreten : 17 , 20 und 21 Uhr

Fliegsrhlaose Flugplatz
Jeden Tag : Konzert

Samstag
M T3I1Z llH fl >SlSlISonntag «

Atlantik
Kalserstr . , am Durlacher Tor

Bis einschl . MONTAG :
Auf allgemeinen Wunsch

Der bedeutendste Charakter - Film -
Darsteller

Lon Chaney f
und Anna May -Wong In

Mr . Wu
Wundervolles Sensations -Drama

in 8 Akten

Der brennende Ml
Ergreif . Sensations -Film in 7 Akten

Für Jugendliche verboten !

namrtheafer -Duriach
ILerchenbergSonntag « 14. Juli nachmittags 4 Uhr

„ßiebesfcfjlummer
Lustspiel in 3 Akten mit O . H . Norden

Preise : 0 .60 1 .0 » 1 .50

IMedru &e liefert rasch und preiswert
^. Thiergarten (Bad.Presse !

am Mühlburg . Tor .
Heute

Tanz-Abend!
KUnstlerkap .

Lindenstädt .

Was für die DdlVtQ
der MittWOCn

ist für den HQBTIt
der Samstad

cKeute im Saison *Ausveckaul

UHÄUBURC
Marienstr . 16 , Tel . 6284

Nur noch Samstag ,
Sonntag . Montag der

sensationelle Erfolg :
Der König der

Vagabunden
Ein Millionen -Tonfilm
in deutscher Sprache .
Ein buntes , märchen¬
haft . Schauspiel größ -
ten Formates ! . Fran -
cois Villon . d . Dichter -
Vagabund . d . Befreier

seines Volkes .
Vorher der

Film des Bad .
Landestheaters

unt . Mitwirkung sämt¬
licher Künstler .

Alt - Karlsruhe
ersteht wieder !

Audienz im Schloß :
Richard Wagner in
Karlsruhe : Empfang
am Hofe : Felix Motti : *
Theatereinstu .jetzt etc .
Das mit Begeisterung
aufgenommene Ereig¬
nis f . jeden Karlsruher !

4 6.15 8.45 Uhr

ES
Residenz -Lichtspiele

Waldstr. 30 , Telef . 5111

Nur noch heute
und morgen

jeweils 4M S.OO 7 .00
« 9 .00 Uhr

- .SO, - .90 , 1 .20 , I .SO
usw .

Llllan Haruev . Ul . Fritsch
usw . in
• © A

Ii

Im Beiprogramm u . a .

man schmeling
der neue Weltmeister

• • •
Ab Montag :
2 Herzen im 3U Tarn

(Täglich ab 3 .00 Uhr)

ILOll
Palast -Lichtspiele ■

Oberhemd -
ex ig.

mit modern . Kragen u . Doppelmanschetten

Einsatzhemd M
porös , mit la Einsätzen , extra gute Qualität
in weiß oder gelb • • • • • • • • Gr . 4

2 .85

2 .30

UKokouxt

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

DAS WUNDERWERK
DES TONFILMS

DIE

NACHT
GEHÖRT

UNS
SIE SEHEN

UND HÖREN
HfiHS AL8ERS ©
C .JfiRLOTFE ANDER
WALTER JßilSSEilU . a .

II Ermäßigte Preise II

Beginn :
3 .00 4 .50 7 .00 9 .00

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 7868

in ErsiauitüiiruiHi
der große

Heiterkeitserfolg

Jede Frau

hm CH
mit

Trude Berliner und
Kurt Vespermann

Herrliches
Beiprogramm t

Eintrittspreise
von 90 Pfg . ab .

— Beginn : 4 Uhr. —

SommeroDcrette
im taerthaus .
Samstag . 18. Juli .

Ein
Idtinlrnuin

Overette von
Cccnt atrauft .

Dirigent : Silaer .
SRenic : Rettmer .

Mitwirkende :
Löser . Schnitzer . I, ' nk.
Ziegler , H ." indemann .Lederer . Hertenstein ,
Jeiilen . E . Lüvtnius .Mehner .E .Lindemann .

Ansaira 20 Ilhc .
(5iti >e 22.45 tttir .

Preise 1.00—4. (10 'M .
So . , 19 . ÖuliTicte Rose
von Siambnl .

St^dtgarten.
Sonntag , den 19 . Juli ,
ron 11—12k U6t :

^ rühkon ^ ert
(kein Mustk ^uschlag ) .Bon 16—18>a Uhr :

Nachmittags-
Konzert.

von 20— -22V& Uhr :
Abendkonzert.
©amtliche Konzerte
lverdeu vom Pbiltiarm .
Orchester onS^ 'Ofitlirt .
Stltmtfl : Musikdirektor
Irma na nnd Kavell -
mcister Guhr . (!Z6« >>

ilMWZ
ludel
Begeisterung
Beifall
Das neue Programm
ist in seiner Qualität
kaum zu überbieten

Künstler -Spiele !
Ueinnaus Jus

Täglich

Samstag " Uhr

Ersmiassiges

zivile Preise

Wiener Hol
Fasanenstraße 6

Samstag
und Sonntag

Tanz
der stimmungsvollen
Buwina - Band .

GroBe Festhalle

spielen nochmals
Berdny 's ungarische

Zigeuner
- Sinfoniker

Karten von — .90 bis 3.— Mk sowie Schüler-
Karten ( auf dem Podium ) zu — .50 Pfg. bei

Neufeldt, Bielefeld und Knopf.
Eröffnung der Abendkasse 7 Uhr, Einlaß ab 7^ Uhr.

OURLACH

Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag

Tanz !
Bei gutem Wetter

auch Tanz im Freien I

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angesertigt In der
Druckerei ft. Thiergarten lBadilcbe Presse !

Blumen -
Kaffee
Durlach .

Jeden Samstag

TANZ .

N. A. G. « Protos
7sitzlge Luxus-Limousine

automatische Kupplung . Baujahr 1929,
ca . 25 000 Klm . gesahren , so gut wie
neuivertig , Anschassungsvreis 13 500.—Wl , ist besonderer Umstände halber um
den billigen Preis vo « Ml 61)00 .—

an verkaufen .
Angebote unter S . S . 80S6 durch
Rudolf Mosse , Stuttgart . (»5911)

3ntiian=ai?otorraö
1200 eem , 20 000 Jim .
gesahren , ekttr . Licht
u . Horn , sehr gut erh ..
billigst zu verkaufen . *

Arthur Loferer ,
Oberachrrn.

Wegen Anschassung
eines schwer . Wagens
veikanie mein . 4 Zyl .

«anamgg
Cabriolet

In sehr gittern Zustd .
äufterft billig . (3604)

B « um ,
Werks nertretnng .

Aorkstr . 12. Tel . 3331.

Zu verlausen « in D -
Motorrad od . z. tausch ,
gegen Radio . Biichill
bei Karlsruhe , Haupt -
strafte <!. *

Motorräder
350 , 500 , 750 eem . fast
n« » w . billig zu verkf .
Sosiencslratze 87, im
Hos . (NH4608 )

Ißototcao
200 cem , sofort zu vkf .

Heibr » ck .
mech. Werkstätte .

Müblburg, Sedauftr .6.
(8693 )

Krikner Kleinmotor-
rad . wenia ges. . v - rkf .
Schleifer. Rintheim ,
^ auvtstr . IM . (31567)

Motorrad
(Viktoria ) , mit Bei -
wagen , sehr wenig ge-
sahren . preiswert zu
verkaufen . Postweg 19 .
Hint . Telegr .-Kaserne .

(3682)

? u uemsulen

Schreibmaschine
A .E .G ., Mignon , fast
neu , bill . zu verlausen .
BSuerle , Rllppurrerstr .
Nr . 20, Haus 1 . *

BarocK-
moöai

wie geschw . Kom¬
moden , Schreib¬
tische , Vitrinen
Sessel , Stühle .

Tische usw . kau¬
fen Sie in Kroßer
Auswahl sehr bil¬
lig bei (3356)

3 . Kirrmann
Herrenstraße 40

Wohnküche
Wir bringen Ihnen

hier eine mod . Wohn -
tische , welche von nnS
ob ihrer Formschönhril
und PreiswUrdigkeit
bereits mehr als 30»
mal vervauft worden
ist . Tiefe Kiiche ist das
sfdeal leber Hausfrau .
Diese besteht a . einem
prachtvollen Büfett ,
welches mit allen Schi -
kanen ansgcMattet ift :
eingebaute Porzellan ,
garnittir , Klihlraum .
Besteckkasten, Inn . aanz
ansgeleat . 1 groß . Tisch
mit Linol . und aboer .
^ cken , 2 Stuhle , 1
Hocker zum Preise von
nur 195.— Wenn
Sie für eine Küche
Interesse haben , sollten
Sie nicht versiinmen ,
dieses Frachtstück , . be¬
sichtigen . (S227)

Möbelhaus
ü ? rl Baum 5 Co .
Srbprinzenstrasie 30.

Kein Laden . Stündig .
Lager über 100 Zimm .
u . Küchen . Teilzahlg .

s»227)
Komvl .

Speisezimmer
beste Qualitätsarbeit
zu verkaufen . *

Schreinerei.
Geora -Ariedrickttr . 12.

gut erh . , kauft
u . verkauft
fortwährend

Hlschmann ,
Zähringerstr . 29 . *

Wir habet : im Auf¬
trage ein Nutzb . pol .

gebraucht , aus gutem
Hause , äußerst bill . zu
verkaufen . (FH4S21 )
Möbel -^ olle
Vereinigt . Möbel»

schreiner am
Ludwigsplah.

KAISERSTRASSE 211 — TELEFON 7868

Heute nachmittag und morgen , Sonntag nachmittag
jeweils 2 Uhr beginnend ,

veranstalten wir für unsere liebe Jugend

Märchen -Festspiele
Zur Vorführung gelangt der farbenprächtige

Märchen -Film :

Das goldene Krönlein
ferner

ein entzückendes Lustspiel
ein wunderschöner Kulturfilm sowie
die neueste tönende Wochenschau .

Das Programm ist dermaßen zusammengestellt , daß
dasselbe auch von Vorgeschrittenen und von Er¬
wachsenen besucht werden kann . — Wenn Ihr Eure
Eltern ganz schön bittet , gehen »ie sicherlich mit Euch .
Preise f . Kinder u . Erwachs . KM . - .30, -.60 , - .70 u. 1.-.

Also auf Wiederschen im

Union -Theater

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle, prachtvoll
formen

Qualitätsware
liefern sehr billig

Karl fhome ico .
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichsbank .

• — Glänzende Anerkennungen . — —

Riesig große Auswählt
Besichtigung freil j

Fässer
4 Stück . 13—18 Hekto .
Itter haltend , oval , ge-
braucht , weinnrün . zu
verkaufen . (S2ZS3g )

Johann Müller ,
Weinbandlnng .

Lansenbura/Vaden .

Herrenfahrrad
wie neu , 42 Jf , neue
Fahrräder zu billigen
Preisen . Brauerstr . 11 ,
Laden . (FH4L07 )

iZRNMEj
■I echt Elche . 7 teilli » >|
3 ! Schrank, 180cm breit. .
lÄM . ™ör nur 380 ^
10 Jahre Garantie ! Gr0
bildun? frei. Angebot«. -
Möbelhandlung
A5926 a . d . ^

Kanarienvogel
kaufen , gut .
6 M . Lui 'cnstrake :.z
3. St ., rechts .

Gel ^ MeitskWs !
Schlafzimmer

nuhbauifi voliert . mit
3tnr . Schrank , weih .
Marmor , nur üMl.— M

Schrank
? 00cm , eichen , schwerste
Berarbt . nur 22V.— M

2 <6 r a it I
roeifj , 3 m breit , nur

120.— Jl
Speisezimmer

>.n eichen nur 250 .— M

3 .
Möbelvertrieb ,

Waldhorn,tr. Nr . 21.
(369ü)

Nutzen Sie die

Sie kaufen bei mir lebt

wei! linier Breis
modernen

Wch - ÄWl»!
LiegMaKmO
grohe Auswahl in be -
guemen t5inzelscs >cln .
1 ^ . Qualitätsarbelt .

HUgiriir
Tapezier .

. lididcr meister .
Ulnmenstr . 3 . Tel .5970.

Bidemannen
unbedeutend beschädigt

hl. Ei^äiränke
Nestbestand ,

Hlein-UJOT-
tjpsserfiOTter

an die Leitung anzn -
schliehen . (3G80 )
als Geleoenheitskänse .
Wilh Kiigelc , Werder -
str . 62 , Tel . 2072 .

Bereits neuer Kin -
deriiv - u . Liegewagen
, u verkk. Preis } 5

~
uK

bei i ' oh H' l 'iiooldtftr .
Nr . 9 . 4 . St . *

für 4 --f nnd 4ü Mark ,
bereits neu , obzugeb .
ffaifcrnUcc 23, Laden .
Meliert . (8523)
Damen - it . Herrenr ..
w . neu , sehr bill . z. vks.
Jrion . Schiivenstr . 40.

(FW13K18 )
Damen ^ u . Herrenra «,
22 .H . gut erb . , ü. ufr .
Werderit r . 73.SVW13H77

Weg . Peränderg . eleg .
Kirschbaum -

Wohn -Salon
äußerst billig zu verks.
Durlach . Dürrbachstr .
1« , I . Stock . *

Schlafzimmer
sehr gut erhalt ., billig
zu verk . Leopoldstr . 4<i,
3 . Stock . (FH4Ü90 )

El » komplettes

Speisezimmer
dunkel eiche , billig zu
verkaufen . (22673)

Schreinerei
Teleson 674,

Durlach .

/

Elegantes (37512)

Herren - u . Ä . - M
neu , billig abzugeben .
Körnerstr . 14 , Hof .

Zn verk . Limonade , u .
Minerallviisler-

einrichlUW
mit leden , Quantum
stla scheu . Offerten u .
S«22fi70o a . Bad . Pr .

QualWäfs
Möbel

kauft man jederzeit gut und billig ^
reicher Auswahl im 369

Möbelhaus
Kirrmann , Herrenstr. 40

Schlafzimmer
weg . Aufgab : der Schreinerei billig Z» "

Esse nwe !nstrabe 36 , 1. Stock . ^

Während des

SaisonAnsverkauls
haben wir einen großen Teil un <eres Lagers in

Herren - ii . DamentslcifierN oNt

Weisswaren nnd Trikeiwaren
im Preise weit herabgesetzt .
Auf die nicht herabgesetzten Waren

gewähren wir

% o %

Gebrüder Strauß
TchäueS Damenrad l

umständeh . bill . zu vks .
Zu ersrag . unt . A4641
in der Bad . Press « .

Kreuzstraße 19 .

Vom IS . Juli bis 1. August 1931 findet mein

Samson - «Äusvertecauf
zu außergewölin ' ich reduzierten Preisen statt

Mäntel von Mk . 40 . - an Nachmittagskleider v. Mk. 30 a"
Kostüme von Mk. 40 .- an Abendkleider . . . von Mk. 40 .- a"
Mantelkleider . . von Mk. 30 . - an Sommerkleider. . von Mk. 25 .- art

Während des Ausverkaufs auf nicht reduzierte Mode le 10 % Rabat '

•Mod &Hhaus «ÄasFe 0 € oh1meie 1'
Karlstraße 7 .
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